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Altenburg. Am 29. Februar
2016 hatmit Stellung des Fassa-
dengerüstes die Dachsanierung
im Lindenau-Museum Alten-
burg begonnen. Für den ersten
Bauabschnitt wird derWestflü-
gel einschließlich Rotunde ein-
gerüstet und mit einem Bau-
zaun zur Baustellensicherung
abgesichert. Im Innenraum des
Dachgeschosses habenArbeiten
zur Sicherung der Gesimse be-
gonnen. Diese sind erforderlich,
um Rückbauarbeiten von Ba-
lustraden zu ermöglichen.
Der öffentliche Ausschreibungs-

wettbewerb wurde von Unterneh-
men aus dem Altenburger Land
sowie von Unternehmen aus den
benachbarten Bundesländern
Sachsen und Sachsen-Anhalt ge-
wonnen. Die Kosten für die
Dachsanierung belaufen sich auf
722.000 Euro (Planungs- und
Bauleistungen; 600.000 Euro sind
reine Bauleistung); davon
500.000 Euro Städtebau-Förder-
mittel.
Aufgrund der Bautätigkeiten wird
es während der gesamten Bau-
maßnahme bis einschließlich No-
vember 2016 zu Einschränkun-

gen auf dem Grundstück des Mu-
seums kommen. Entsprechend ist
das Befahren, Halten und Parken
auf dem Gesamtareal während
dieses Zeitraumes nicht mehr
möglich. Die geänderte Situation
während der Bauphase wird
durch eine entsprechende Ver-
kehrsbeschilderung verdeutlicht
und angezeigt. Um Berücksichti-
gung und Verständnis wird gebe-
ten.
Das Lindenau-Museum und auch
das Studio Bildende Kunst sind
während der gesamten Bauphase
geöffnet. JF

Dachsanierung amLindenau-
Museum hat begonnen

Die Gerüstbauarbeiten im Zuge der Dachsanierung des Altenburger Lindenau-Museums sind in vollem
Gange. Die Baumaßnahmen sollen bis zum Herbst abgeschlossen sein.

Vatikan/Altenburg. Ende Februar
wurde der Thüringer Ministerpräsi-
dent Bodo Ramelow im Apostoli-
schen Palast von Papst Franziskus
zu einer Privataudienz empfangen.
Auf seiner Vatikan-Reise hatte der
Politiker auch ein Präsent aus dem
Altenburger Land dabei.
Der Senffabrik hatte Ramelow wäh-
rend der Grünen Woche in Berlin ver-
sprochen, ein Gläschen „Benediktiner-
Senf“ bei seiner Papst-Visite zu über-
reichen. „Im Präsent haben wir zwei
Sorten ‘Benediktiner Weissbier’ ver-
packt, zusätzlich einen Brief dazu ge-
schrieben, in dem wir Papst Franziskus
u. a. baten, uns mitzuteilen, wie der
Senf geschmeckt hat“, so Julia Jung-
beck, Prokuristin der Senffabrik.
Nur ist es so, dass man dem Papst kei-
ne Lebensmittel überbringen darf. Also
bemühte Ramelow, gerade in Rom an-
gekommen, kurzerhand einen Kontakt:
Ein befreundeter Priester, der im Vati-
kan arbeitet, sollte den Senf über die
„Grenze“ bringen. Angeblich sind die
Altenburger Schärfe-Gläschen auch im
Vatikan angekommen. Ob sich der
Papst ein Mahl mit dem Altenburger
Gewürz hat schmecken lassen, ist in-
des nicht bekannt.
Am Morgen nach dem „Schmuggel“
stand eigentlich die Audienz auf dem
Programm, doch musste diese wegen
einer Fieber-Erkrankung des Papstes
um einen Tag verschoben werden.
Nach einem Vier-Augen-Gespräch
zwischen dem Ministerpräsidenten
und dem Papst am folgenden Tag nah-
men auch Ramelows Frau, Germana
Alberti vom Hofe, Staatssekretärin Dr.
Babette Winter, der Landrat des Eichs-
feldes, Dr. Werner Henning, Manuela
Wenzel vom „Café International“ in
Weimar und Paul Wellsow vom Bünd-

nis „Mitmenschlich in Thüringen“ an
derAudienz teil.
„Die Flüchtlingspolitik ist ein Thema,
das Papst Franziskus besonders wich-
tig ist. Er zeigte sich sehr interessiert
daran, wie wir in Thüringen Flüchtlin-
ge aufnehmen und unterstützen und
was wir in Sachen Integration unter-
nehmen. Wir waren uns einig, dass den
Schutzsuchenden auch wirklich Schutz
geboten werden muss. Gemeinsam mit
der Delegation konnten wir anhand ei-
ner Fotodokumentation einige bei-
spielhafte zivilgesellschaftliche Pro-
jekte der Flüchtlingshilfe in Thüringen
vorstellen“, fasste Ramelow einige Ge-
sprächsinhalte zusammen.
Weiter informierte der Ministerpräsi-
dent, dass er gegenüber Kardinalstaats-
sekretär Pietro Parolin für das Refor-
mationsjahr eine Einladung nach Thü-
ringen ausgesprochen habe. „Aber es
war uns beiden klar, dass diese Einla-
dung und ihre Prüfung eher mit einem
Augenzwinkern verbunden sind. Fran-
ziskus’ Terminkalender wird eine Rei-
se nach Thüringen im kommenden
Jahr wohl nicht zulassen“, so Rame-
low. „Die Begegnung mit Papst Fran-
ziskus war menschlich sehr bewe-
gend“, fährt er abschließend fort.

TK

Ministerpräsidentreistemit
AltenburgerSenfindenVatikan

Papst Franziskus empfängt den ThüringerMinisterpräsidenten BodoRamelow
Bildrechte: Staatskanzlei

Rositz. Zum 22. Mal in Folge war das
Kulturhaus in Rositz Anfang März als
Austragungsort des Ostthüringer Regio-
nalwettbewerbes „Jugend forscht –
Schüler experimentieren“ fest in der
Hand junger Forscher. In den Wochen
zuvor wurde getüftelt und experimen-

tiert. Entstanden sind zahlreiche Projek-
te, nach deren eingehender Betrachtung
man sicher sein kann: Um den wissen-
schaftlichen Nachwuchs und zukünftige
gute Fachkräfte im Altenburger Land
braucht uns nicht bange sein. Mehr
zumWettbewerb lesen Sie auf Seite 4.

Ob sich der Papst diesen Senf hat schme-
cken lassen? Foto (2): Senffabrik

„Jugend forscht“

TolleIdeenzumRegionalwettbewerb

16.
Altenburger
FrühlingsnAcht
Fr., 18.03.2016
18 bis 22 Uhr

nächtliches einkAuFserlebnis
in der historischen Altenburger AltstAdt.
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a)Anschrift der zurAnge-
botsabgabe auffordernden und
den Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Fachdienst Schulverwal-
tung, Postanschrift: Lindenau-
straße 9, 04600Altenburg
Stelle, die die Vergabeunterla-
gen abgibt und bei der dieAnge-
bote einzureichen sind: Land-
ratsamtAltenburger Land, Fach-
bereich Bildung und Infrastruktur,
Vergabestelle, Postanschrift: Lin-
denaustraße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964, Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:Öffent-
licheAusschreibung, VOL/A
Vergabenummer: SV-L014-
2016
Bei diesemVergabeverfahren fin-
det das ThürVgGAnwendung.
c) Form, in der die Angebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher
Sprache per Post oder direkt in
einem verschlossenen Umschlag
einzureichen und als solche zu
kennzeichnen.
d) Ort der Leistungserbringung:
Grund- und Regelschule Gößnitz,
Waldenburger Straße 43, 04639
Gößnitz
Art und Umfang der Leistung:
Stromliefervertrag
Lieferung von elektrischer Ener-
gie (Stromlieferung) mit registrie-
render Leistungsmessung am
Schulstandort: Grund- und
Regelschule Gößnitz, Walden-
burger Straße 43, 04639 Gößnitz.
Menge pro Jahr ca. 100 MWh,
Laufzeit vier Jahre.
e)Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote: zugelassen
g)Ausführungsfristen:
Vertragsbeginn: 01.08.2016
Vertragsende: 31.07.2020
h)Anforderung derVergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform zur Verfügung und
werden per Post versendet. Infor-
mationen werden ggf. auch per
Telefax oder per E-Mail übermit-
telt.
i) Ablauf derAngebotsfrist:
12.04.2016
Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 17.06.2016
j) geforderte Sicherheiten: keine
k) Zahlungsbedingungen:
gemäß VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6 VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/ An-
gaben sind mit dem Angebot
vorzulegen: Eigenerklärungen/
Angaben zu Leistungen, die mit
der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind; zu Arbeitskräften;
zur Eintragung in das Berufsregis-
ter des Sitzes oder Wohnortes; zu
Insolvenzverfahren und Liquida-
tion; dass nachweislich keine
schweren Verfehlungen begangen
wurden, die die Zuverlässigkeit

als Bewerber in Frage stellen; zur
Zahlung von Steuern, Abgaben
und Beiträgen zur gesetzlichen
Sozialversicherung; zur Mitglied-
schaft bei der Berufsgenossen-
schaft.
Ein entsprechendes Formular liegt
den Vergabeunterlagen bei.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Bei vorgesehenem Einsatz von
Nachunternehmen sind auf ge-
sondertes Verlangen die genannten
Eigenerklärungen/Angaben bzw.
Nachweise auch für die Nach-
unternehmer vorzulegen.
Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
m) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 5,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAlten-
burger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr. SV-
L 014-2016
Die Vergabeunterlagen können
nur versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
h) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/
Überweisungsbeleg mit Bestäti-
gung des Kreditinstitutes (Stem-
pel) oder Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVer-•
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
15.03.2016
n) Zuschlagskriterien:
Wertungskriterium Preis
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar
Bei diesem Vergabeverfahren fin-
det § 19 ThürVgGAnwendung. Es
wird auf die Möglichkeit der
Beanstandung der beabsichtigten
Vergabeentscheidung beim Auf-
traggeber nach § 19 Abs. 2
ThürVgG und die Kostenfolge nach
§19Abs. 5ThürVgGhingewiesen.

imAuftrag

WolfgangKopplin
Fachdienstleiter 23.02.2016

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Grund- und Regelschule Gößnitz: Stromliefervertrag

Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle:
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich Soziales, Jugend und
Gesundheit, Fachdienst Gesund-
heit, Postanschrift: Lindenau-
straße 9, 04600Altenburg,
Stelle, die die Vergabeunterla-
gen abgibt und bei der die
Angebote einzureichen sind:
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, Postan-
schrift: Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Telefon: 03447 586-
965, Telefax: 03447 586-966,
E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
Vergabeverfahren:Vergabe
freiberuflicher Leistungen
Vergabenummer: Ges-F 012-
2016
Form, in der die Angebote
einzureichen sind:
Angebote sind schriftlich und in
deutscher Sprache per Post oder
direkt in einem verschlossenen
Umschlag einzureichen und als
solche zu kennzeichnen.
Ort der Leistungserbringung:
KrematoriumAltenburg, Grün-
taler Weg 4, 04600Altenburg
Art und Umfang der Leistung:
Ärztliche Dienstleistungen:
Durchführung der Zweiten Lei-
chenschau vor Feuerbestattung
entsprechend § 21Abs. 2
Thüringer Bestattungsgesetz
ca. 3 000 Fälle pro Jahr•
Aufteilung in Lose: nein
Nebenangebote: nicht zuge-
lassen
Ausführungsfristen:

Vertragsbeginn: 01.07.2016
Vertragsende: auf unbestimmte
Zeit
Anforderung der Vergabeunter-
lagen: Die Vergabeunterlagen
können per E-Mail, Fax oder
Brief bei der Vergabestelle ange-
fordert werden. Diese stehen in
Papierform zur Verfügung und
werden per Post versendet. Infor-
mationen zur Ausschreibung wer-
den ggf. auch per Telefax oder per
E-Mail übermittelt.
Ablauf derAngebotsfrist:
12.04.2016
Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 06.06.2016
geforderte Sicherheiten: keine
Zahlungsbedingungen: siehe
Vergabeunterlagen
Nachweise zur Eignung:
Folgende Nachweise sind mit
demAngebot vorzulegen:
Kopie ärztliche Approbation•
Kopie Facharzturkunde (FA für•
Rechtsmedizin, Pathologie oder
Anatomie)
Nachweis über Erfahrungen in•
der zweiten Leichenschau; Zahl
der selbständig durchgeführten
zweiten Leichenschauen in den
letzten 3 Jahren (mindestens ca.
8 000 Fälle)

Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter
Kosten für die Übersendung der

Vergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 5,00 €
Zahlungsweise: Banküber-
weisung
Empfänger: Landratsamt Alten-
burger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: Sparkasse Alten-
burger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr.
Ges-F 012-2016
Die Vergabeunterlagen können
nur versendet werden, wenn
die Vergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der Ver-
gabestelle angefordert wurden
und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/
Überweisungsbeleg mit Bestäti-
gung des Kreditinstitutes (Stem-
pel) oder Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung der Ver-•
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
15.03.2016
Zuschlagskriterien:Wertungs-
kriterium Preis

imAuftrag

Prof. Dr. med. Stefan Dhein
Fachdienstleiter 29.02.2016

ÖffentlicheBekanntmachung zurVergabe freiberuflicherLeistungen
KrematoriumAltenburg:ÄrztlicheDienstleistungen –

Durchführung derZweitenLeichenschau vorFeuerbestattung

Die Firma Technify Motors
GmbH, Platanenstraße 14, 09356
St. Egidien hat mit Schreiben vom
21.12.2015 einen Antrag auf
Genehmigung nach §§ 4, 6 und 10
Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) zur Errichtung und
Betrieb einer Anlage zur Prüfung
von Flugzeugmotoren gestellt.
Die Genehmigung nach § 4 BIm-
SchG erstreckt sich antragsgemäß
auf die Errichtung und den Betrieb
von:

Errichtung und Betrieb einer
Anlage zum Prüfen von
Flugzeugmotoren (Anlagen nach
Nr. 10.15.1 und 10.16 des An-
hangs zur 4. Verordnung über
genehmigungsbedürftige Anla-
gen - 4. BImSchV) für die Tech-
nify Motors GmbH – Haupt-
niederlassung – Platanenstraße
14, 09356 St. Egidien; am Stand-
ort – Niederlassung Altenburg –
Am Flughafen 5, 04603 Nobitz

Es handelt es sich um eine Anlage,
die in der Anlage 1 zum Gesetz
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGBl. I S. 94),
zuletzt geändert durch Art. 93 der
VO vom 31. August 2015 (BGBl. I
S. 1474) unter der Nummer 10.5.2
Spalte 2 genannt ist.
Nach § 3a Satz 1 UVPG stellt die
zuständige Behörde fest, ob nach
den §§ 3 b bis 3 f für das Vorhaben
eine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.
Nach § 3 a Satz 2 UVPG wird hier-
mit bekanntgegeben:
Auf Grund der standortbezogenen
Vorprüfung des Einzelfalls unter
Berücksichtigung der Kriterien
gemäß Anlage 2 zum UVPG wird
nach § 3c UVPG festgestellt, dass
mit dem geplanten Vorhaben keine
erheblich nachteiligen Umweltaus-
wirkungen verbunden sind und

somit keine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Entscheidung nach § 3a
UVPG nicht selbstständig anfecht-
bar ist. Die Entscheidungsgründe
sind der Öffentlichkeit nach den
Bestimmungen des Thüringer
Umweltinformationsgesetzes
(ThürUIG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. Oktober
2006 (GVBl. S. 513), zuletzt geän-
dert durch Art. 5 des Gesetzes vom
13. März 2013 (GVBl. S. 92,94)
im Landratsamt Altenburger Land,
Fachdienst Natur- und Umwelt-
schutz, Amtsplatz 8, 04626
Schmölln zugänglich.

Altenburg, den 23.02.2016

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a Satz 2 UVPG
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a)Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Fachdienst Schulverwal-
tung, Postanschrift: Lindenaustraße
9, 04600Altenburg
Stelle, die die Vergabeunterlagen
abgibt und bei der dieAngebote
einzureichen sind: Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich
Bildung und Infrastruktur, Ver-
gabestelle, Postanschrift: Linde-
naustraße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-965, Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:Öffent-
licheAusschreibung, VOL/A
Vergabenummer: SV-L013-2016
c) Form, in der dieAngebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher
Sprache per Post oder direkt in
einem verschlossenen Umschlag
einzureichen und als solche zu
kennzeichnen.
d) Ort derAnlieferung: Schulen
des LandkreisesAltenburger Land
Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von Kopierpapier
(1 Karton = 2 500 Blatt)
837 Kartons KopierpapierA 4,•
weiß, holzfrei, 80 g/m²
24 Kartons KopierpapierA 3,•
weiß, holzfrei, 80 g/m²
e)Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote: nicht zuge-
lassen
g)Ausführungsfristen:
Anlieferung: 20./21. KW 2016
h)Anforderung derVergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform zur Verfügung und wer-
den per Post versendet. Informatio-
nen werden ggf. auch per Telefax
oder per E-Mail übermittelt.
i) Ablauf derAngebotsfrist:
12.04.2016
Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 04.05.2016
j) geforderte Sicherheiten: keine
k) Zahlungsbedingungen: gemäß
VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6 VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/
Angaben sind mit demAngebot
vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zu
Leistungen, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleich-
bar sind; zuArbeitskräften; zur
Eintragung in das Berufsregister
des Sitzes oderWohnortes; zu In-
solvenzverfahren und Liquidation;
dass nachweislich keine schweren

Verfehlungen begangen wurden,
die die Zuverlässigkeit als Bieter
in Frage stellen; zur Zahlung von
Steuern,Abgaben und Beiträgen
zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung; zur Mitgliedschaft bei
der Berufsgenossenschaft.
(ein entsprechendes Formular liegt
den Vergabeunterlagen bei)

Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.

Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
m) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 5,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAl-
tenburger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:
Verg. Nr. SV-L 013-2016
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
h) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/
Überweisungsbeleg mit Bestäti-
gung des Kreditinstitutes (Stem-
pel) oder Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVer-•
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
15.03.2016
n) Zuschlagskriterien:Wer-
tungskriterium Preis

Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag

Wolfgang Kopplin
Fachdienstleiter 18.02.2016

ÖffentlicheAusschreibung nachVOL/A
Lieferung von Kopierpapier

an Schulen des LandkreisesAltenburger Land

a) Anschrift der zurAnge-
botsabgabe auffordernden und
den Zuschlag erteilenden
Stelle:
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Fachdienst Zentrale
Dienste, Postanschrift: Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg
Stelle, die die Vergabeunterla-
gen abgibt und bei der die
Angebote einzureichen sind:
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, Postan-
schrift: Lindenaustraße 9, 04600Al-
tenburg, Telefon: 03447 586-964,
Telefax: 03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung,
VOL/A
Vergabenummer: ZD-L 002-
2016
Bei diesem Vergabeverfahren fin-
det das ThürVgGAnwendung.
c) Form, in der die Angebote
einzureichen sind:Angebote
sind schriftlich und in deutscher
Sprache per Post oder direkt in
einem verschlossenen Umschlag
einzureichen und als solche zu
kennzeichnen.
d) Ort der Leistungserbrin-
gung:
Gebäude des Landratsamtes Al-
tenburger Land, Hauptstandorte
in 04600 Altenburg und 04626
Schmölln
Art und Umfang der Leistung:
Kopiertechnik für das
Landratsamt Altenburger Land
Beschaffung von Multifunktions-
geräten (All-In-Vertrag)
19 Stück Tischgeräte A4 inkl.•
Faxmodul (Ausstattungsart A)
15 Stück Standgeräte A3•
(Ausstattungsart B.1)
7 Stück Standgeräte A3 inkl.•
Faxmodul (Ausstattungsart B.2)
2 Stück Standgeräte A3 Voll-•
farbe (Ausstattungsart C.1)
1 Stück Standgerät Vollfarbe A3•
inkl. Faxmodul (Ausstattungsart
C.2)
1 Stück Standgerät A3 inkl.•
Faxmodul (Ausstattungsart D)
1 Stück Standgerät A3 Vollfarbe•
(Ausstattungsart E)
e) Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote: nicht zuge-
lassen
g) Ausführungsfristen:

Vertragsbeginn: 01.09.2016
Vertragsende: 31.08.2020
+ 1 Jahr Verlängerungsoption
h)Anforderung derVergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei der Vergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform zur Verfügung und
werden per Post versendet. Infor-
mationen werden ggf. auch per
Telefax oder per E-Mail übermit-
telt.
i) Ablauf derAngebotsfrist:
15.04.2016
Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 17.06.2016
j) geforderte Sicherheiten:
keine
k) Zahlungsbedingungen:
gemäß VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6 VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/
Angaben sind mit demAngebot
vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zum
Umsatz des Unternehmens in den
letzten 3 abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren; zu Leistungen, die
mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind; zu Arbeits-
kräften; zur Eintragung in das
Berufsregister des Sitzes oder
Wohnortes; zu Insolvenzver-
fahren und Liquidation; dass
nachweislich keine schweren
Verfehlungen begangen wurden,
die die Zuverlässigkeit als Bieter
in Frage stellen; zur Zahlung von
Steuern, Abgaben und Beiträgen
zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung; zur Mitgliedschaft bei
der Berufsgenossenschaft.
Ein entsprechendes Formular
liegt den Vergabeunterlagen bei.

Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Bei vorgesehenem Einsatz von
Nachunternehmen sind auf
gesondertes Verlangen die ge-
nannten Eigenerklärungen/
Angaben bzw. Nachweise auch
für die Nachunternehmer
vorzulegen.
Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter

m) Kosten für die Übersendung
der Vergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 7,00 €
Zahlungsweise: Banküber-
weisung
Empfänger: Landratsamt Al-
tenburger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: Sparkasse Al-
tenburger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr.
ZD-L 002-2016
Die Vergabeunterlagen können
nur versendet werden, wenn
die Vergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der in Ab-
schnitt h) genannten Stelle
angefordert wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/
Überweisungsbeleg mit Bestäti-
gung des Kreditinstitutes (Stem-
pel) oder Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung der Ver-•
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
15.03.2016
n) Zuschlagskriterien:Wer-
tungskriterium Preis

Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren
findet § 19 ThürVgG Anwen-
dung. Es wird auf die
Möglichkeit der Beanstandung
der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beim Auf-
traggeber nach § 19 Abs. 2
ThürVgG und die Kostenfolge
nach § 19 Abs. 5 ThürVgG
hingewiesen.

imAuftrag

Matthias Timm
Fachdienstleiter 23.02.2016

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Kopiertechnik für das LandratsamtAltenburger Land:
Beschaffung vonMultifunktionsgeräten (All-In-Vertrag)

Der Dienstleistungsbetrieb Ab-
fallwirtschaft/Kreisstraßenmeis-
terei des Landkreises Altenburger
Land weist alle Gebührenpflichti-
gen für Abfallentsorgungsge-
bühren (Grundstückseigentümer,
Vermieter, Hausverwaltungen u.
ä. sowie Gewerbetreibende) da-
rauf hin, dass gemäß § 8 der Ab-
fallgebührensatzung (AGS) des
Landkreises Altenburger Land
vom 11. Dezember 2013 die
Nachforderungen für das Jahr
2015 zu dem ausgewiesenen Ter-
min im Jahresgebührenbescheid
(Endabrechnung) fällig geworden
sind.

Wir bitten deshalb die
Gebührenpflichtigen, ihre Unter-
lagen dahingehend zu prüfen, ob
die Nachforderungen beglichen
sind.

Gebührenpflichtige Mahnun-
gen für Rückstände des vergan-
genen Jahres erfolgen ab sofort.

Achten Sie bitte bei Ihren Ein-
zahlungen auf die korrekte
Angabe der Gebührenbescheid-
nummer (Zahlungsgrund), um
eine exakte Zuordnung der Ein-
zahlungen zu gewährleisten. Von
Gebührenpflichtigen, die dem
Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
des Landkreises Altenburger
Land ein SEPA-Lastschriftman-
dat erteilt haben, erfolgte die Ab-
buchung des für 2015 offenen
Betrages zur ausgewiesenen Fäl-
ligkeit.

Anträge auf Gebührenermäßi-
gung für das Jahr 2016 sind
frühzeitig mit den entsprechen-

den Nachweisen zu stellen. Das
betrifft sowohl Neuanträge als
auch Verlängerungen aus 2015,
da diese längstens für ein Veran-
lagungsjahr bewilligt werden.

Für Fragen stehen Ihnen die Mi-
tarbeiterinnen der
Buchhaltung – Mahnwesen
Tel.: (03447) 89 40 -21, -22
sowie
Gebührenstelle
Tel.: (03447) 89 40 -32, -33

zur Verfügung.

Ihr
Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei
des LandkreisesAltenburger Land

Öffentliche Bekanntmachung
Hinweise zur Zahlung der Gebühren zurAbfallentsorgung 2015

Der Kreisausschuss hat in seiner
17. Sitzung am 29. Februar 2016
folgenden Beschluss Nr. 26
gefasst:
Der Kreisausschuss stimmt dem
Ankauf einer Zeichnung von Con-

rad Felixmüller, Pamela Wedekind
darstellend, für das Lindenau-Mu-
seumAltenburg für 8.300 Euro zu.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des

Kreisauschusses des Kreistages des LandkreisesAltenburgerLand

Unter www.altenburgerland.de kön-
nen Sie rund um die Uhr die Online-
Angebote der Kreisverwaltung des
Landkreises Altenburger Land

nutzen, um sich auf Ihren Behör-
denbesuch vorzubereiten, Ihr An-
liegen online zu klären oder sich
über diverseThemen zu informieren.

Online-Service
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Beim Landkreis Altenburger Land
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Stelle eines/einer

Technischen Sachbearbeiters/-in
Straßen- und Brückenbau

im Fachdienst Straßenbau und
Straßenverwaltung zu besetzen.
Die Stelle ist zunächst für zwei
Jahre befristet und mit der Entgelt-
gruppe 10 TVöD bewertet. Die Ar-
beitszeit beträgt momentan 38
Wochenstunden.

DieAufgabenschwerpunkte sind:
Erfüllung der Bauherrenaufgaben•
(wie Projektleitung, -steuerung,
Bedarfsplanung, Erarbeitung von
Aufgabenstellungen, Kostener-
mittlung, Finanzierungsplanung,
Ablaufplanung, Vorbereitung,
Abwicklung undAbrechnung
von Planungs- und Überwa-
chungsleistungen, Prüfung der
Planungsleistungen,Wahrung der
Interessen des Landkreises
gegenüber Dritten) im Rahmen

von Straßen-, Tiefbau- und
Brückenbaumaßnahmen an
Kreisstraßen
Durchführung von Genehmi-•
gungs-/Planfeststellungsver-
fahren bis hin zum Planfeststel-
lungsbeschluss für den Bau von
Verkehrswegen und Ingenieur-
bauwerken
Erbringung von Planungsleistun-•
gen gemäß HOAI aus den Leis-
tungsbildern Objektplanung
Verkehrsanlagen und Ingenieur-
bauwerke (kleineren Umfangs)
Durchführung und Mitwirkung•
bei Vergabeverfahren für öf-
fentlicheAufträge
Eigenverantwortliche inge-•
nieurtechnische Betreuung im
Rahmen der Instandsetzung/Un-
terhaltung von Kreisstraßen und
Brücken größeren Umfangs
Vorbereitung undAbrechnung•
von Verwaltungs- und
Kreuzungsvereinbarungen
Beantragung, Überwachung und•
Abrechnung von Zuwendungen/
Fördermitteln

Berufliche Qualifikation:
Hochschul- bzw. Fachhochschul-•
studium Tiefbau mit der Spezia-
lisierung Straßen- und/oder
Brückenbau

Fachliche und persönliche Voraus-
setzungen:
Umfassende und anwendungs-•
bereite Kenntnisse im Straßen-,
Bau- und Vergaberecht, beson-
ders HOAI, VOB, VOF, VOL,
Thüringer Straßengesetz,
Thüringer Bauordnung und
Thüringer Vergabegesetz sowie
derenAnwendungen bei Ver-
tragsgestaltungen und -abwick-
lungen
Kenntnisse im Verwaltungsrecht;•
nach Möglichkeit mehrjährige•
Berufserfahrung von der Planung
bis zur Umsetzung von Straßen-
und Brückenbaumaßnahmen,
Verhandlungs- und Organisa-
tionsgeschick sowie Einsatzbe-
reitschaft
Durchsetzungsvermögen, ausge-•
prägtes Kostenbewusstsein und

sicheres und verantwortungsbe-
wusstes Verwaltungshandeln
anwendungsbereite PC-Kennt-•
nisse und sicherer Umgang mit
Textverarbeitungs- undAus-
schreibungssoftware sowie
Tabellenkalkulation (Word,
Bechmann, Excel)
Führerschein Klasse B und•
Fahrpraxis
Teamfähigkeit, eigenverant-•
wortlicheArbeitsweise, Belast-
barkeit, Flexibilität
Bereitschaft zurWeiter- und Fort-•
bildung

Sollten wir Ihr Interesse zur Erfül-
lung des genannten Aufgabenspek-
trums geweckt haben und Sie die
geforderten Voraussetzungen er-
füllen, dann senden Sie Ihre Be-
werbung bis zum 3. April 2016 an
das
LandratsamtAltenburger Land
Fachdienst Personal
Lindenaustraße 9
04600Altenburg
E-Mail: personal@altenburgerland.de.

Gern stehen wir Ihnen für Rückfra-
gen unter Telefonnummer 03447
586-350 zur Verfügung. Ihr
Ansprechpartner für fachliche
Rückfragen ist der zuständige
Fachdienstleiter, Herr Wolf
Aubrecht (Telefon: 03447 586-
939).

Wir weisen darauf hin, dass wir
keine Eingangsbestätigungen für
eingegangene Bewerbungen
versenden, bestätigen Ihnen den
Eingang aber gern telefonisch. Be-
werbungskosten werden nicht er-
stattet. Die Bewerbungsunterlagen
werden nur zurückgesandt, wenn
ein ausreichend frankierter Rück-
umschlag beigefügt ist. Anderen-
falls werden die Unterlagen nach
Ablauf eines halben Jahres ab Ende
derAusschreibung vernichtet.

imAuftrag

Marion Hertling
Fachdienstleiterin

Öffentliche Stellenausschreibung
Gesucht: Technischer Sachbearbeiter/-in Straßen- und Brückenbau

NICHTAMTLICHER TEIL

Rositz. Zum nunmehr 22. Mal in
Folge war das Kulturhaus in Rositz
Anfang März fest in der Hand jun-
ger Forscher und Erfinder, Austra-
gungsort des Ostthüringer Regio-
nalwettbewerbes „Jugend forscht –
Schüler experimentieren“. In den
Wochen und Monaten zuvor wurde
getüftelt und experimentiert, ent-
standen zahlreiche spannende Pro-
jekte, nach deren eingehender Be-
trachtung man sicher sein kann:
Um den wissenschaftlichen Nach-
wuchs und zukünftige gute Fach-
kräfte im Altenburger Land
brauchtunsnichtbange sein.
Dass „Jugend forscht“ in Rositz seit
mehr als zwei Jahrzehnten eine Er-
folgsgeschichte ist, ist hinlänglich be-
kannt, doch waren die Organisatoren
umWettbewerbsleiter Dirk Heyer und
Patenbeauftragten Heinz Teichmann
diesmal besonders stolz auf die Teil-
nehmer undderenErgebnisse undPro-
jekte in den sieben Arbeitsgebieten
Biologie, Chemie, Geo- und Raum-
wissenschaften, Mathematik/Informa-
tik, Physik, Technik und Arbeitswelt.
125 Mädchen und Jungen, so viel wie
lange nicht mehr, präsentierten insge-
samt 53 Projekte, wovon 28 auf den
Wettbewerb „Jugend forscht“ und 25
auf „Schüler experimentieren“ entfie-
len. „Insgesamt beteiligten sich 21
Ostthüringer Schulen am Regional-
wettbewerb, wobei das Altenburger
Land mit 58 Prozent der eingereichten
Projekte einmal mehr die Nase vorn
hatte“, freut sich Heinz Teichmann.
„Sehr erfreulich ist auch, dass in die-
sem Jahr auchmehr Grundschulen da-
bei waren. Mit zehn Projekten führte
das Lerchenberggymnasium Alten-
burg die Schulrangliste erneut vor dem
Friedrichgymnasium Altenburg (acht
Projekte) an“, so Heinz Teichmann
weiter.
Eine 30-köpfige Jury von Vertretern
ausSchulen,BetriebenundEinrichtun-
gen bewertete die eingereichtenArbei-
ten und nahm die Verteidigung vor Ort
ab, wobei den Nachwuchswissen-
schaftlern ein gestiegenes Niveau der
eingereichten Projekte vor allem in der
praktischen Umsetzung bescheinigt

wurde. Hervorzuheben sind unter an-
derem das Projekt „Mathe im Takt –
Die Kugelbahn“ von der 14-jährigen
Freya Braun vom Lerchenberggymna-
sium Altenburg im Bereich Arbeits-
welt, wofür sie Designschutz beantra-
gen wird. Als bestes interdisziplinäres
Projekt wurde das Projekt „Die Biene
auf dem Land, ein Lehrkonzept für
Schullandheime“ von Laura Dunse
(18) vom Ulf-Merbold-Gymnasium
Greiz ausgezeichnet. Erneut zu Sieger-
ehren im Fachgebiet Mathematik/In-
formatik kam der 12-jährige Malte
Reinstein (FriedrichgymnasiumAlten-
burg) mit seinem Projekt „Die Hälfte
hab‘ ich verstanden, das andere Drittel
fehltmir noch.“DenForscherdrangder
Schüler untermauerten die 10-jährigen
William Rößler und Philip May von
der Staatlichen Grundschule Winters-
dorf mit ihrem Projekt „ROBI - unsere
ersten Programmierungen zu LEGO
MindstormsEV3“.Dafür gab es den 1.
Platz im Fachgebiet Technik. Zusätz-
lich zu den Podestplätzen konnten
zahlreiche lukrative Sonderpreise ver-
geben werden. Acht Projekte „Jugend
forscht“ und sechs Projekte „Schüler
experimentieren“ werden als Sieger
dieses Regionalwettbewerbs die Regi-
on Ostthüringen beim Landesfinale
AnfangApril in Jenavertreten.
Während der traditionellen Abschluss-
veranstaltung wurden die Preisträger
geehrt. Insgesamtkonnten48Preise in-
klusive Sonderpreise vergebenwerden.
Landrätin Michaele Sojka zeigte sich
beeindruckt ob der vielen kreativenAr-
beiten. Sie sagte: „Einmal mehr zeigt
‚Jugend forscht‘ inRositz, dasswir hier
im Altenburger Land ein riesengroßes
Potential an guten Fachkräften haben.
Und ich hege nach wie vor die Hoff-
nung, dass junge Leute, die hier eine
gute Ausbildung erfahren, sich früher
oder später in unsere Region orientie-
ren, hier eine berufliche Perspektive
finden, eine Familie gründen. Wenn
wir uns eureProjekte, eure frischenund
kreativen Ideen so ansehen, dann kom-
men wir unweigerlich zu der Erkennt-
nis: Um den wissenschaftlichen Nach-
wuchs in Thüringen brauchen wir uns
keineSorgenzumachen.“ JanaFuchs

„Jugend forscht“: Um den wissenschaftlichen
Nachwuchs im Landkreis muss uns nicht bange sein

Luca Gerber und Hannah Barthel vom Lerchen-
berggymnasium entwickelten einen Spielkarten-
halter und holten damit den zweiten Platz

Sorgte für Aufsehen: Der Trainingspartner-Roboter, entwi-
ckelt von Manuel Rieger, Joseph Beerel und Karl Christian
Lautenschläger (Schiller-Gymnasium Zeulenroda)

Niclas Matthes vom Friedrichgymnasium untersuchte, ob photovoltaik Anlagen für
die Landwirtschaft ein Fluch oder ein Segen sind. Er erhielt dafür zwei Sonderpreise.

Zum achtenMal bei „Jugend
forscht“:MarikaHeyer

Kati Schöne,Mara Leuschner und JohannaWiechert (Grundschule Schmölln) erhielten für ihr Projekt „Der zuckersüßeAlltag
von Grundschülern“ einen zweiten Preis (Foto links). Marie-Luise Enghardt (Friedrichgymnasium) erklärt den Besuchern die
HerstellungundUntersuchungeinesregenerationsförderndenBieres.DamitbelegtesiePlatz1 imFachgebietArbeitswelt.
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Das Darmkrebszentrum und das
Onkologische Zentrum Alten-
burger Land erfüllen bereits im
fünften Jahr ihres Bestehens die
hohen qualitativen Anforderun-
gen der Deutschen Krebsgesell-
schaft (DKG).
Seit 2010 wurden im Darmkrebs-
zentrum rund 350 Patienten von
einem interdisziplinärenTeam aus
stationär und ambulant tätigen
Gastroenterologen, Visceralchi-
rurgen, Onkologen, Radiologen,
Nuklearmedizinern, Pathologen,
Psychologen und speziellen Pfle-
gefachkräften behandelt.
Gemeinsame Fallbesprechungen
und eine enge kollegiale Zusam-
menarbeit mit allen Kooperati-
onspartnern kennzeichnen die

Arbeitsweise.Nicht nur medizini-
sche Sachverhalte sondern auch
die Wünsche der Patienten und
ihrer Angehörigen fließen in die
Diskussionen über Therapiever-
fahren ein.
Durch die enge Zusammenarbeit
der Fachrichtungen, der nieder-
gelassenen Kollegen und nachbe-
handelnde Ärzte ist es möglich,
unseren Patienten so die best-
mögliche Versorgung schnell und
unkompliziert zu gewähren.
Für die meisten Patienten ist die
operative Therapie entscheidend.
Um für sie den Klinikaufenthalt
und Wundheilungsprozess sanf-
ter zu gestalten, kommen zuneh-
mend minimalinvasive Verfahren
zum Einsatz.

Neben den klassischenTherapien
der operativen und medikamen-
tösen Medizin wurde in den letz-
ten beiden Jahren das Behand-
lungsangebot deutlich erweitert.
Dank moderner endoskopischer
Verfahren kann eine Operation
manchmal überflüssig werden.
In der Praxis für Strahlentherapie
direkt am Klinikum besteht die
Möglichkeit der ambulanten Be-
strahlungen.
Die Patienten erhalten wäh-
rend der Therapie zusätzlich
psychologische Betreuung, der
Sozialdienst organisiert An-
schlussheilbehandlungen und ein
Sanitätshaus gewährt Patienten

mit künstlichem Darmausgang
im Krankenhaus und auch danach
eine Rundumbetreuung.
Um eine Palliativstation am Kli-
nikstandort Schmölln konnte die
onkologische Klinik erweitert
werden. Dort werden Patienten
betreut, die unheilbar krank sind
und bei denen es vor allem um
Symptomlinderung geht.
So ist es uns seit diesem Jahr
möglich, den Patienten alle Leis-
tungen, die zur Behandlung der
Erkrankung notwendig sind, un-
ter einem Dach anzubieten.
Das Wichtigste in Sachen
Darmkrebs ist und bleibt
aber dieVorsorge.

Wir alle sind Meister imVerdrän-
gen von unangenehmen Dingen.
Darmkrebsvorsorge zählt auf
jeden Fall dazu. Deshalb infor-
mierten Vertreter des Darm-
krebszentrums in einerVeranstal-
tung am 9. März im Rahmen des
Darmkrebsmonats März über die
Lebenswichtigkeit diesesThemas.

Alle Informationen zum Darm-
krebszentrum und zum Onko-
logischen Zentrum Altenburger
Land sind unter http://klinikum-
altenburgerland.de/medizin-und-
pflege/zentren.html zusammen-
gestellt. Text: Christine Helbig

Mehrmals wöchentlich treffen sich die Spezialisten zur Tumorkonferenz und besprechen gemeinsam die indivi-
duelle Therapie jedes Patienten. Foto: Carsten Schenker

Für den Klinikbereich Schmölln haben
wir einen eigenen Flyer zusammenge-
stellt.
Mit dem Flyer wollen wir Patienten
und Angehörigen, aber auch Ärzten
einen kurzen Überblick über das
medizinische Angebot am Klinik-
standort Schmölln geben. Der
Nutzer findet Telefonnummern,
Ansprechpartner und einen klei-
nen Abriss zum Behandlungsspek-
trum der Klinik für Allgemeine
Innere Medizin.
Dieser und weitere Flyer kön-
nen über die Stabsstelle Öffent-
lichkeitsarbeit zur Auslage und
Verteilung angefordert werden,
Telefon 03447 52-1101.

Text/Foto: Ilka Schiwek

Klinikbereich Schmölln –
Alles auf einen Blick

Wir im DarmkrebszentrumAltenburger Land -
Große Fortschritte in der Krebsbehandlung

Jeden ersten Mittwoch im Monat
laden die Stillberaterinnen der
Mutter-Kind-Station zum Stillcafé
ins Klinikum ein. Hier treffen sich
junge Mütter mit ihren Babys, die
zwischen wenige Wochen und
einige Monate alt sind. Der Treff
bietet den Frauen Austausch und
Unterhaltung zugleich. Vor allem
aber bietet er Raum für Fragen
rund um das Leben mit einem
Baby. Von Zeit zu Zeit bieten die
Stillberaterinnen Petra Brune und
Ulrike Schmidt, die das Treffen or-
ganisieren und begleiten, Vorträ-
ge zu speziellen Themen an und
laden dazu auch Referenten ein.

Mehr Informationen zum Stillcafé und Rund um die Geburt unter
http://klinikum-altenburgerland.de/medizin-und-pflege/kliniken-altenburg/
klinik-fuer-frauenheilkunde/rund-um-die-geburt/mutter-kind-station.html

Gut besucht, das Stillcafé am 02. März 2016

Foto: Ilka Schiwek

Hintergrund:
In Deutschland ist Darmkrebs die zweithäufigste Tumorerkrankung
sowohl bei Frauen als auch bei Männern. Es ist auch die zweithäu-
figste Todesursache durch Krebs. Ca. 65.000 Menschen erkranken in
Deutschland jedes Jahr neu an Darmkrebs, ca. 27.000 Menschen ver-
sterben jedes Jahr an den Folgen dieser Erkrankung.
Die Darmkrebserkrankung gibt meist keine Warnzeichen. Sie ent-
steht ausVorstufen, den Polypen.Diese sind lange gutartig. Geschätzt
dauert es ca. 10 Jahre, ehe daraus Krebs entstehen kann. Gerade
darum ist Früherkennung so wichtig. In denVorsorgeuntersuchungen
können diese Polypen entdeckt und auch gleich entfernt werden.
Ab demAlter von 50 Jahren steigt das Risiko für Darmkrebs deutlich
an.Wenn es Darmkrebs bereits in der Familie gibt, dann erhöht sich
das persönliche Risiko auf das Doppelte bis Dreifache. Ohne Risiko-
faktoren wird eine Vorsorge – Darmspiegelung ab dem 56. Lebens-
jahr empfohlen. Die Krankenkassen übernehmen die Kosten.

Stillcafé – eine Einladung der
Mutter-Kind-Station
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Landkreis. Seit 2010 unterstützt
der Freistaat Thüringen im Rah-
men der Wachstumsinitiative das
Altenburger Land, um die regio-
nale Wirtschaftsstruktur zu ver-
bessern. In den letzten fünf Jah-
ren wurden 120 Projekte mit ins-
gesamt 45,3 Millionen Euro ge-
fördert. Sie haben Investitionen
von rund 67 Millionen Euro aus-
gelöst - ein beachtlicher Erfolg.
Die Wachstumsinitiative war Ende
2014 etwas ins Stocken geraten. In-
zwischen kann man auf die neuen
Förderrichtlinien des Freistaates
Thüringen zugreifen, sodass die
Wachstumsinitiative wieder Fahrt
aufnehmen kann. „Ich bin davon
überzeugt“, so Landrätin Michaele
Sojka, „dass die neuen Fördermög-
lichkeiten wieder frischen Wind in
die Umsetzung der für die Entwick-
lung des Altenburger Landes be-
deutsamen Maßnahmen bringen
werden.“
In den vergangenen Wochen sind
mit ihrer Veröffentlichung zahlrei-
che neue Richtlinien im Freistaat
Thüringen in Kraft getreten, bei-
spielsweise die Breitbandausbau-
richtlinie des Thüringer Ministeri-
ums für Wirtschaft, Wissenschaft
und Digitale Gesellschaft
(TMWWDG) und die Städtebau-
förderungsrichtlinien des Thürin-
ger Ministeriums für Infrastruktur
und Landwirtschaft (TMIL). Be-

reits im vergangenen Jahr wurden
mit der GRW-Richtlinie zur Ver-
besserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur bzw. zur Förderung
von wirtschaftsnahen Infrastruktur-
vorhaben und dem Landespro-
gramm Tourismus (TMWWDG)
sowie der Richtlinie zur Förderung
des kommunalen Straßenbaus und
der Richtlinie zur Förderung der in-
tegrierten ländlichen Entwicklung

(TMIL) die Bewilligungsgrundla-
gen – nicht zuletzt auch für Maß-
nahmen im Altenburger Land – ge-
schaffen.
Mit Unterstützung der Landesent-
wicklungsgesellschaft Thüringen
wurde eine konzentrierte Förde-
rung im Rahmen der Wachstums-
initiative erreicht und zahlreiche
Effekte für die regionale Entwick-
lung wurden angestoßen. Trotz des

sich nun abzeichnenden positiven
Trends im Kreis – immerhin war
zwischen 2009 und 2015 ein Rück-
gang der Arbeitslosenquote um
über fünf Prozentpunkte zu ver-
zeichnen – darf jedoch nicht außer
Acht gelassen werden, dass der
Landkreis Altenburger Land im
Vergleich zu anderen Regionen in
Thüringen und Deutschland noch
immer strukturelle und wirtschaft-

liche Defizite aufweist. „Daher ist
es weiterhin geboten, die vor uns
stehenden Herausforderungen an-
zugehen und die durch die Landes-
regierung bereitgestellten Förder-
möglichkeiten optimal zu nutzen“,
betont Michaele Sojka ausdrück-
lich. Darin waren sich auch die
regionalen Akteure einig, die am
vergangenen Mittwoch im Land-
ratsamt Altenburger Land zur 24.
Lenkungsbeiratssitzung zusam-
menkamen und über strategisch
wichtige Projekte für die kommen-
den Jahre beraten haben. Auf der
Agenda der Region stehen u. a. die
Erstellung einer Machbarkeitsstu-
die zum Breitbandausbau sowie der
sich daran anschließende Ausbau
der Breitbandinfrastruktur hin zu
einer flächendeckenden Versorgung
mit 50 Mbit/s bis 2020, die bedarfs-
gerechte Sanierung von Schulen im
Landkreis, um den Erfordernissen
der demographischen Entwicklung
gerecht zu werden, die weitere Ver-
besserung der regionalen und über-
regionalen Erreichbarkeit und die
Weiterentwicklung der Industrie-
und Gewerbegebiete insbesondere
im Hinblick auf die Verbesserung
der Standortbedingungen für die
gewerbliche Wirtschaft sowie die
Umsetzung zahlreicher touristi-
scher Maßnahmen, nicht zuletzt im
Zusammenhang mit dem Luther-
jahr 2017.

ProjektWachstumsinitiative

GuteAussichten für den LandkreisAltenburger Land
Neue Förderrichtlinien sollen Projekte der regionalen Entwicklung beflügeln

Symbolbild; Die Gemeinde Posterstein (Blick auf die Burg) steht stellvertretend für den wunderschönen, idylli-
schen ländlichen Raum des Landkreises Altenburger Land

Landkreis. Die gewerbliche Ent-
wicklung im Jahr 2015 – bezogen
auf die Gewerbean- und
-abmeldungen im Altenburger
Land – zeigt keine ausgeglichene
Bilanz: 475 Gewerbeanmeldun-
gen stehen 583 -abmeldungen ge-
genüber.
„Speziell die Bereiche Allgemeiner
Handel mit 24 Abgängen, Hand-
werksbetriebe mit 14 Abgängen
und Gaststätten mit neunAbgängen
tragen zu dieser Bilanz bei“, be-
merkt Wirtschaftsförderer Wolfram
Schlegel und ergänzt: „Im Bereich
Maklertätigkeit konnten dagegen
17 Zugänge registriert werden.“
Monatlich betrachtet, gab es mit 69
die meisten Gewerbeanmeldungen
im Januar 2015. Die wenigsten wa-
ren imMonatAugust mit 23 zu ver-
zeichnen.
Im Dezember wurden 87 Gewerbe
abgemeldet, monatlich betrachtet
die höchste Zahl. Die wenigsten
Gewerbeabmeldungen wurden im
Oktober mit 24 registriert.
Schlegel resümiert allgemein:
„Fachkräftemangel und Unterneh-
mensnachfolge sind im Landkreis
Themen, die im Hinblick auf den

weiteren demografischen Wandel,
zunehmend an Bedeutung gewin-
nen. Die Fachkräftesicherung im
Altenburger Land ist deshalb eine
der wichtigsten wirtschaftspoliti-
schenAufgaben.“

Gewerbe-Anmeldungen
gesamt: 475
LandratsamtAltenburger Land:•
196
Gewerbeamt StadtverwaltungAl-•
tenburg: 192
Gewerbeamt Stadtverwaltung•
Schmölln: 87

Gewerbe-Ummeldungen
gesamt: 258
LandratsamtAltenburger Land:•
106
StadtverwaltungAltenburg: 96•
Stadtverwaltung Schmölln: 56•

Gewerbe-Abmeldungen
gesamt: 583
LandratsamtAltenburger Land:•
276
StadtverwaltungAltenburg: 202•
Stadtverwaltung Schmölln: 105•

TK

Gewerbestatistik 2015

MehrAb- alsAnmeldungen

Altenburg. Beherbergungsbetrie-
be, Stadtführungen und Reisean-
gebote, sowie aktuelle Meldun-
gen, Veranstaltungen, Gastrono-
mie und Einkaufstipps aus Alten-
burg direkt auf’s Smartphone?
All dies und noch viel mehr können
seit März Einwohner und Gäste der
Stadt und des Landkreises unter-
wegs abfragen. Die neue Alten-
burg-App bietet ein sehr umfang-
reiches Verzeichnis touristischer
Highlights und die Möglichkeit,

GPS-basiert die besten Einzelhänd-
ler, Restaurants und Hotels rund
um den eigenen Standort zu finden.
Die App ist für Apple und für An-
droid-Geräte ausgelegt. Zusätzlich
gibt es eine Web-App, die auf je-
dem Smartphone, Tablet und PC un-
ter http://altenburg.CITYGUIDE.de/
abrufbar ist. Denn jeder zweite in
Deutschland ruft mittlerweile Web-
seiten von einem mobilen Endgerät
auf.
Gewerbetreibende und Unterneh-

men aus Altenburg und der Region
haben die Möglichkeit, sich selbst,
ihre Produkte undAngebote zu prä-
sentieren. Ein gewerblicher Eintrag
soll lokale Anbieter stärken und da-
für sorgen, dass diese noch mehr
Zuspruch aus der Region und von
Touristen erhalten. Geschäfte, die
noch keine eigene Internetseite ha-
ben oder deren Internet-Auftritt
nicht mobil-optimiert ist, erhalten
durch die App eine kompakte On-
line-Ladeseite. Die Projektleiterin
der Firma CITYGUIDE, Sarah
Schulze, wird auch in den nächsten
Tagen und Wochen auf Gewerbe-
treibende und Dienstleister in Stadt
und Landkreis zukommen, da sich
das Projekt durch deren Einträge fi-
nanziert.
Somit mussten weder die Stadt Al-
tenburg noch die Altenburger Tou-
rismus GmbH eigene Mittel für die
Erstellung der App aufwenden,
können aber gleichzeitig ihren Ser-
vice verbessern. Die lokalen Ge-
werbetreibenden profitieren davon,
denn gerade bei Ortsfremden sorgt
der Altenburg CITYGUIDE für
mehr Durchblick.

Altenburger Tourismus GmbH

Altenburg wird mobil

Seit März digitaler Stadtführer online

Screenshot derWeb-App, abrufbar unter http://altenburg.CITYGUIDE.de/

Landkreis. Im Altenburger Land
waren mit Stand vom 31. Dezember
2015 insgesamt70.322Fahrzeugezu-
gelassen. „Das sind 432 mehr als
2014“, erklärt Mario Klocke, Fach-
dienstleiter Straßenverkehr im
Landratsamt. Die 70.322 Fahrzeuge
setzensichu.a. aus50.798Pkw,4.392
Lkw, 4.177 Krädern und 77 Bussen
zusammen.
Zulassungengabes imJahr2015 insge-
samt 4.550, Ummeldungen 8.811 und
Abmeldungen 10.099. „Demnach hat
auch die Zahl der Vorgänge im Ver-
gleich zum Vorjahr zugenommen. In

2014 waren es 4.379 Zulassungen,
8.522 Ummeldungen und 9.864 Ab-
meldungen“, schlüsselt Klocke die ge-
nauen Zahlen auf. Durch den Anstieg
der Vorgänge und des Fahrzeugbestan-
des hatte derFachdienst Straßenverkehr
auch einenAnstieg der Verwaltungsge-
bühren zu verzeichnen. Während 2014
noch 608.009 Euro anfielen, waren es
per 31. Dezember 2015 653.721 Euro.
Einer größerenBeliebtheit erfreuen sich
die „alten“ SLN-Kennzeichen, die seit
Ende 2012 wieder ausgegeben werden.
„Zuvor hatte das Bundes-Verkehrsmi-
nisterium einen entsprechenden Be-

scheid erlassen, dass die Alt-Kennzei-
chen wieder ausgegeben werden dür-
fen“, erläutert Klocke. Seit derWieder-
einführung dieser Nummernschilder
wurden bis einschließlich 31. Dezem-
ber 2015 insgesamt 4.789 solcher
Kennzeichen wieder an Fahrer aus
Schmölln ausgegeben–u. a. durchUm-
schreibung oder Neuzulassung. „Diese
Zahl ist allerdings nicht gleichzusetzen
mit der, wie viele SLN-Nummernschil-
der aktuell auf den Straßen unterwegs
sind, da es auch stets zu Abmeldungen
der Nummernschilder kommt“, be-
merktKlockeabschließend. TK

Kfz-Statistik2015:MehrzugelasseneFahrzeugeals2014

Statistische Übersicht der Gewerbean- und -abmeldungen



Altenburg. Nun ist es amtlich.
Heike Drechsler wird als Star-
gast am Altenburger Skatstadt-
marathon (11. Juni) teilnehmen.
Die zweimalige Weitsprung-
Olympiasiegerin wurde u. a. als
DDR-Sportlerin des Jahres 1986,
Sportlerin des Jahres 2000 und
Europas Sportlerin des Jahres
1986 ausgezeichnet. 1998 gewann
sie den Bambi. 2014 wurde sie in
die „IAAF Hall of Fame“ aufge-
nommen, die Ruhmeshalle des
Dachverbandes aller nationalen
Sportverbände für Leichtathle-
tik.
„Damit ist es uns als Kanu- und
Laufverein erneut gelungen, einen
prominenten Sportler für unsere

Laufveranstaltung zu gewinnen“,
freut sich Sprecher Helmut Nitsch-
ke.
Als Kind und Jugendliche trainier-
te Drechsler zuerst in Gera und
wechselte später auf die Sportschu-
le nach Jena. Ihre Spezialdiszipli-
nen waren damals Sprint und Weit-
sprung. Bis 1990 startete sie für
den SC Motor Jena, danach u. a.
für den LAC Chemnitz, den Erfur-
ter LAC, den ABC Ludwigshafen
und den Karlsruher SC. Ihren ers-
ten großen Titel gewann sie 1986
im Weitsprung bei den Weltmeis-
terschaften in Helsinki. Die Liste
ihrer Erfolge ist – neben dem zwei-
maligen Gewinn der Olympischen
Spiele – gekennzeichnet von Welt-

und Europameistertiteln. Ihre akti-
ve Laufbahn beendete sie 2004 auf
der Leichtathletik-Veranstaltung
ISTAF in Berlin.
Heute lebt sie in Karlsruhe und ar-
beitet für eine Krankenkasse, hält
Vorträge zur Gesundheit und enga-
giert sich in der Initiative
„Deutschland bewegt sich“.
„Ich bin eine Läuferin geworden“,
sagt die gebürtige Geraerin zu Be-
ginn des Jahres und lacht dabei.
„Am 11. Juni 2016 wird sie bei uns
laufen“, freut sich Nitschke und ist
sich sicher: „Die laufbegeisterten
Altenburger und ihre Gäste freuen
sich auf dieses Event und werden
sie dabei begleiten.“

TK

Ex-Leichtathletin Heike Drechsler
als Stargast beim Skatstadtmarathon

Sichtlich erschöpft aber auch glücklich: Sina Lehmann und Silvio Storbeck
beimZieleinlauf während des Skatstadtmarathons.

Heike Drechsler freut sich auf Alten-
burg; Foto: neblung sportsnetwork

Altenburg. Der SV Lerchenberg
Altenburg lädt am 16. April 2016
erneut zumCrosslauf imAltenbur-
ger Stadtwald ein. Ausgetragen
werden die Läufe auf den gleichen
Parcourswie in denVorjahren.
Mit über 170 Teilnehmern wurde im
vergangenen Jahr ein neuer Teilneh-
merrekord erreicht. „Insbesondere
die Teilnehmerzahlen der Schulen
haben uns gefreut“, so Bernd Heindl,
Abteilungsleiter Leichtathletik beim
SV Lerchenberg. Auch nahmen zum
wiederholten Male die Sportfreunde
um Jens Hauser teil, die diesen Lauf
als Vorbereitung für den Skatstadt-
marathon nutzten“, blickt Heindl zu-
rück.
Der erste Startschuss in diesem Jahr
fällt 9:30 Uhr für die Läufe über ei-
nen Kilometer (Altersklasse 7 bis 11
Jahre). Es schließen sich die Läufe
über die Zwei-Kilometer-Distanz
(Altersklasse 12 bis 15 Jahre) an.
Beide Strecken verlaufen in einer
Runde durch den Stadtwald. Für die
Starter ab der Altersklasse 16 führt
die Strecke (3,4 Kilometer) über den
Waldboden mit natürlichen Hinder-
nissen in zwei Schleifen durch den
Wald.
Auch 2016 wird zusätzlich ein „Fa-

milienlauf“ über 3,4 Kilometer ange-
boten. Dieser Lauf kann potenziellen
Teilnehmern an den Wettbewerben
des Skatstadtmarathons bei der Vor-
bereitung helfen. Die Beteiligung am
Lauf dient gleichzeitig als Nachweis
„sportlicher Aktivitäten“ im Rahmen
der Bonusprogramme der gesetzli-
chen Krankenkassen und des Deut-
schen Sportabzeichens. Start ist
10:35Uhr.
Start und Ziel des „5. Altenburger
Sparkassen-Crosslauf“ ist die Alten-
burger Skatbank-Arena in der Zwick-
auer Straße.
Anmeldungen nimmt der Veranstal-
ter via E-Mail an crosslauf@
svlerchenberg.de oder über das On-
line-Formular unter http://sparkas-
sen-crosslauf.svlerchenberg.de/on-
line-meldung im Vorfeld bis zum 10.
April 2016 entgegen. Für die Stre-
cken über ein und zwei Kilometer
werden keine Startgebühren erhoben.
Die Startgebühr über die 3,4 Kilome-
ter beträgt einen Euro.
Am Wettkampftag können sich
Kurzentschlossene noch bis 9 Uhr
anmelden (Nachmeldegebühr für alle
Strecken: Ein Euro pro Starter).

Torsten Rist,
Vereinsvorsitzender SVLerchenberg

Altenburger Sparkassen-
Crosslauf am 16.April

Der Altenburger Sparkassen-Crosslauf erfreut sich stets großer Beliebtheit.
Start- und Zielbereich ist in der Skatbank-Arena

Landkreis. Die Kreissportjugend
Altenburger Land bietet auch in
diesem Jahr jungen Leuten ein Fe-
rienerlebnis der besonderen Art:
Vom 26. Juni bis zum 3. Juli 2016
dreht sich im Waldhof Finsterber-
gen (Thüringer Wald) alles rund
umdasThemaKlettern.
Kletterwand, Kistenklettern, Fels-
klettern, Seilrutsche und noch Vieles
mehr erwartet die Teilnehmer. Erfah-
rene Outdoortrainer begleiten die
Gruppe und führen in die Trendsport-
art Klettern ein. Zum Abschluss be-
steht die Möglichkeit, den Toprope-
Kletterschein des deutschen Alpen-
vereins zu erwerben. Teilnehmen

können Kinder und Jugendliche im
Alter von 10 bis 16 Jahren. Besonde-
re Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Der Preis beträgt 212 Euro pro
Teilnehmer. Im Preis enthalten sind
Übernachtung, Vollverpflegung,
Ausrüstung, Kletterguide, An- und
Abreise und das Programm. Nähere
Informationen erhalten Sie telefo-
nisch bei der KreissportjugendAlten-
burger Land unter 03447 2537, via
Fax 03447 579591 oder per E-Mail:
sportjugend@ksb-altenburg.de. An
diese Kontaktdaten richten Sie bitte
auch bis zum 30. April 2016 Ihre
Anmeldung. Anja-Maria Leibold,

KSJAltenburger Land

Mit der Kreissportjugend
in die Sommerferien

Altenburg. Bereits zum 18. Mal
organisiert die Kreissportju-
gend des Landkreises das Mit-
ternachtsvolleyballturnier. Auf-
geschlagen wird am Samstag,
9. April, ab 18 Uhr in der Wen-
zelturnhalle in Altenburg-
Nord.
Die Startgebühr beträgt sechs
Euro pro Team. Gespielt wird mit
sechs Spielern, wobei jede Mann-
schaft mit mindestens zwei Mit-
spielerinnen antreten muss. Bis
zu zwei Ersatzspieler können no-
miniert werden.
Anmeldeschluss ist der 31. März
2016. Gemeldet werden kann te-

lefonisch bei der Kreissportju-
gend Altenburger Land unter
03447 2537, per Fax (03447
579591) und via E-Mail an sport-
jugend@ksb-altenburg.de.
Das Startgeld ist bis zum Anmel-
deschluss bei der Kreissportju-
gend in bar oder per Überwei-
sung zu bezahlen. Die Bankver-
bindung wird bei Anmeldung
mitgeteilt. Eine Turnierteilnahme
kann ansonsten nicht garantiert
werden. Zudem hat jedes Team
einen Schiedsrichter zu benen-
nen.

Anja-Maria Leibold,
KSJ Altenburger Land

UmMitternacht in derWenzelturnhalle
inAltenburg-Nord aufschlagen

Symbolbild; Foto: Sachariy Mark/
pixelio.de

Meuselwitz. Der nächste Vorberei-
tungslehrgang zur Fischerprüfung
im Bereich der unteren Fischerei-
behörde des Landkreises Altenbur-
ger Land findet am 17. April 2016
statt. Veranstalter ist der AV
Schnaudertal e. V. (Thüringer Fi-
scherschule, Karl Heinz Bergner,
Mittelstraße 4, 04610 Meuselwitz,
Telefon: 03448 412886, E-Mail:
KarToGa@t-online.de). Interessen-

ten melden sich bitte bis zum 6.
April 2016 schriftlich oder telefo-
nisch bei der Fischerschule. An-
meldeformulare sind im Angelge-
schäft Maulwurf in Altenburg er-
hältlich oder können unter KarTo-
Ga@t-online.de abgefordert
werden.

Carina Michalsky,
LeiterindesFachdienstes

ÖffentlicheOrdnung

Fischereilehrgang am 17.April

Altenburg. Ende Februar hat der
Landtag in erster Lesung den Ge-
setzentwurf zur Dualen Hoch-
schule Gera-Eisenach beraten.
Dadurch soll Absolventen künftig
anstatt der staatlichen Abschluss-
bezeichnung ein akademischer
Grad verliehenwerden.
„Auch wenn der jetzige Berufsaka-
demie-Abschluss gesetzlich mit bei-
spielsweise dem Bachelor-Ab-
schluss an einer Universität gleich-
gestellt ist, steigert die Umstellung
dieAttraktivität der Bildungseinrich-
tung“, freut sich Landrätin Michaele
Sojka, die auch Vorteile für das Al-
tenburger Land sieht: „Die angebote-
nen Studiengänge passen hervorra-
gend zur hiesigen Wirtschaft. Wenn
die Umstellung bis Mitte des Jahres
vollzogen ist, fällt es hoffentlich

auch vielen Abiturienten unseres
Landkreises in der kommenden Be-
werbungsphase leichter, sich für ein
Studium in der Region zu entschei-
den.“
Auch mit Hinblick auf die Mittel-
deutsche Metropolregion sieht sie
den Hochschul-Standort gestärkt:
„Möchte man mit den hervorragen-

den Universitäten in Leipzig, Chem-
nitz oder Halle konkurrieren, braucht
es die akademischen Grade. Gekop-
pelt mit der praxisnahen Ausbildung
wird das ein Wettbewerbsvorteil für
Gera. Ich bin mir sicher, dass die
Studierendenzahlen in den nächsten
Semestern steigen werden.“

TK

Landrätin: Landkreis würde von der
neuen Dualen Hochschule profitieren

360-Grad-Aufnahme des Campus' der Berufsakademie Gera; Foto: BAGera
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Landkreis. Der Seniorenbeirat
des Landkreises und die „Anlauf-
stelle für Senioren“ der Stadt Al-
tenburg haben in Zusammenar-
beit mit der ehrenamtlichen Se-
niorenbeauftragten des Land-
kreises Christine Gräfe sowie mit
Unterstützung der Kreis- und
Stadtverwaltung einen aktuellen
„Wegweiser für Senioren im
Landkreis Altenburger Land“ er-
stellt. In der handlichen, 80 Sei-
ten starken Broschüre sind für
die ältere Generation relevante
Angebote und Aktivitäten sowie

Einrichtungen und deren Er-
reichbarkeit in kurzen übersicht-
lichen Fakten und Daten aufge-
führt.
„Der letzte Seniorenwegweiser ist
im Jahr 2003 erschienen“, erklärt
die ehrenamtliche Seniorenbeauf-
tragte Christine Gräfe. „Eine Neu-
auflage war also dringend geboten
und aus Gesprächen mit vielen Se-
nioren weiß ich, dass der Informati-
onsbedarf enorm ist. Die nun neu
erschienene Broschüre versteht sich
auch als Wegweiser für die Ange-
hörigen“, so Gräfe weiter. Neben

Informationen zu Beratungsange-
boten und Betreuungshinweisen
enthält die Publikation unter ande-
rem auch eine Zusammenstellung
von Pflegeeinrichtungen und Senio-
renfreizeitstätten im Landkreis.
„Die Broschüre soll für die Senio-
ren eine Unterstützung bei der Su-
che nach der richtigen Lösung von
Problemen im Lebensalltag sein,
aber auch Anregungen und
Tipps zur individuellen Ge-
staltung der Freizeit geben“,
so Christine Gräfe. Die
künstlerische Gestaltung die-
ses kleinen Nachschlagewer-
kes übernahmen die Schüler
der ersten bis vierten Klasse
der Freien Integrativen
Grundschule Känguru in Eh-
renberg unter der Anleitung
ihres Kunstlehrers Daniel
Beutler. Die Initiatoren sind
sich einig: Mit den Zeich-
nungen der Kinder wurden
die Themen bildhaft interpre-
tiert, wurde das Heft insge-
samt zu etwas ganz Besonde-
rem aufgewertet.
Der „Wegweiser für Senioren
im Landkreis Altenburger
Land“ ist in einerAuflage von
2000 Exemplaren erschienen
und in Behörden, seniorenre-
levanten Einrichtungen und

Vereinen kostenlos erhältlich. Er ist
Teil des Verfahrens zur Auditierung
als Familiengerechter Landkreis
Altenburger Land und Familienge-
rechte Kommune Altenburg; die
Zertifikate wurden den beiden Ge-
bietskörperschaften im vergange-
nen Jahr verliehen. Die Finanzie-
rung erfolgte über Fördermittel des
Landes Thüringen. JF

Wegweiser für Senioren veröffentlicht

Jung und Alt freuen sich über den Wegweiser für Senioren

Titelbild des Wegweisers

Altenburg. Die Musikschule des
Altenburger Landes lädt am Sams-
tag, 12. März 2016 um 17 Uhr in
das Kulturzentrum Gößnitz zum
Frühlingskonzert ein. Solisten und
Ensemble der Musikschule werden
an diesem Tag musizieren und allen
Gästen ein abwechslungsreiches
Programm mit bekannten Melodien
aus Rock, Pop und Klassik darbie-
ten. JF

Musikschule lädt zum
Frühlingskonzert ein

Altenburg. In der Musikschule des
Landkreises Altenburger Land be-
ginnt ab April einen neuer Kurs „In-
strumentenkarussell“. Musisch inte-
ressierte Kinder ab fünf Jahre können
in diesem Kurs zahlreiche Musikin-
strumente selbst ausprobieren und so
feststellen, welches Instrument das
richtige für sie ist. Außerdem erhalten
sie viele interessante Informationen
und erfahren Wissenswertes über eine
Musikschulausbildung.DerKurswird
im Schulteil Altenburg montags von
17 Uhr bis 17:30 Uhr durchgeführt.
Anmeldungen sind jederzeit in der
Musikschule (Tel. 03447 315055), on-
line (www.musikschule-altenburger-
land.de) oder per Mail (info@musik-
schule-altenburger-land.de)möglich.

NeuerKurs fürErwachsene
undSenioren
In der Musikschule des Landkreises
Altenburger Land beginnt ab April
ein neuer Kurs, der sich speziell an
Erwachsene und Senioren richtet. Es
geht darum, gemeinsam zu singen
und zu musizieren. Der Kurs soll ein-
mal wöchentlich vormittags stattfin-
den und die Kursgebühr beträgt 20
Euro pro Monat. Interessenten kön-
nen sich ab sofort anmelden unter der
Telefonnummer 03447 315055 oder
per E-Mail an info@musikschule-
altenburger-land.de. JF

„Instrumentenkarussell“
inderMusikschule

Altenburg/Nobitz. Auch in diesem
Jahr lockt der Leipzig-Altenburg-
Airport wieder mit verschiedenen
attraktiven Großveranstaltungen
für die ganze Familie nach Nobitz.
„Schutzhelm auf und Protektoren
anlegen“ heißt es im Juli oder Au-
gust, wenn der Kreissportbund Al-
tenburger Land zur Airport-Skate-
Night einlädt (der genaue Termin
wird noch bekanntgegeben). Vor
fünf Jahren erlebte die Veranstaltung
ihre Premiere und in den letzten Jah-

ren zog es immer wieder Scharen
von Inlineskatern auf den Flugplatz.
Einmal dort genüsslich entlang rol-
len, wo sonst die Jets starten und
landen – und das bei voller Befeue-
rung der Piste – da sind Spaß und
gute Laune vorprogrammiert.
Das Feuerwerksspektakel im Al-
tenburger Land hingegen gibt es am
6. und 7. August auf dem Flugplatz-
gelände zu erleben. Im Rahmen ei-
nes internationalen Wettbewerbes
werden an diesen zwei Tagen drei

musiksynchrone Feuerwerke den
Flugplatz in ein magisches Gewand
hüllen. Eine atemberaubende Show
wartet auf alle Besucher, die sich zu-
dem auf ein großes Rahmenpro-
gramm mit Lasershow, Ballonglü-
hen, Live-Musik, Kinderanimation,
Rundflügen und Feuerwehrauto-
Fahrten über die Start- und Lande-
bahn freuen können.
Jede Menge Action, Shows und
zahlreiche Attraktionen erwartet die
Besucher auch am 3. und 4. Septem-

ber während der „Altenburger
Flugtage“. Auf dem Boden und in
der Luft wird jede Menge los sein
und nicht nur Freunde der Fliegerei
kommen hier an den beiden Flug-
platzfesttagen voll auf ihre Kosten.
Detaillierte Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen sowie In-
formationen zum Ticketverkauf sind
zum gegebenen Zeitpunkt der Ta-
gespresse sowie dem Amtsblatt des
Landkreises zu entnehmen.

JF

Flugplatz locktmit spannenden Events

Auch dieses Jahr können sich die Besucher der Flugtage auf ein luftiges
Spektakel freuen

Zur Airport-Skate-Night schnüren sich Jung und Alt die Inlineskater an die
Füße und umrollen den Flugplatz; Foto (2): Mike Mädler

Altenburg.Waswären Fürsten und
ihre Länder ohne kluge, weitsichti-
ge Staatsmänner? Einer der wich-
tigsten dieser „Diener der Macht“
im 19. Jahrhundert war der in Al-
tenburg geborene Bernhard Au-
gust vonLindenau (1779–1854).Al-
tenburg verdankt ihm neben soli-
den Finanzen und sozialen Leistun-
gen vor allem eineKunstsammlung
von internationalerBedeutung.
Diese Exposition im Lindenau-Muse-
um, die in engerKooperationmit dem
Thüringischen StaatsarchivAltenburg
realisiert wird, will die Thüringer
Landesausstellung, die unter dem Ti-
tel „Die Ernestiner. Eine Dynastie
prägt Europa“ in Weimar und Gotha
stattfindet, ergänzen und begleiten.
Ein ganz besonderes Projekt im Rah-

men derAusstellung findet gegenwär-
tig mit der Klasse 6a des Christlichen
Spalatin-Gymnasiums statt. Da es
keine authentischen Abbildungen
über Lindenaus Wirken gibt, haben
wir in die Trickkiste gegriffen und in
Lindenaus Briefen an seine Zeitge-
nossen und Berichten über ihn nach
Zitaten gesucht.
Rosalie, Nele, Lilith, Linus, Paul und
all die anderen beschäftigen sich mit
dem Leben Lindenaus, mit seinen he-
rausragenden Fähigkeiten als Astro-
nom und als Staatsmann, seinem so-
zialen Wirken, seinen Reisen und sei-
nem politischen Handeln und vor al-
lem auch seinem Traum – eine
Bildungsanstalt für die Menschen sei-
nerVaterstadt zu bauen.
Vier Künstlerinnen und die Mitarbei-

terinnen des Museums arbeiten mit
den Schülerinnen und Schülern. Es
entstehen 26 großformatige Collagen,
jede einzelne erzählt eine Episode aus
Lindenaus Leben von der Kindheit

bis zu seiner ungewöhnlichen Beerdi-
gung. Diese Kunstwerke werden in
der Ausstellung präsentiert. Es sind
wahre Begebenheiten aus Bernhard
August von Lindenaus Leben – auf

originelle, unterhaltsame und lehrrei-
che Weise von den Gymnasiasten
künstlerisch umgesetzt.

AngelikaWodzicki,
Lindenau-MuseumAltenburg

Vorbereitungen fürAusstellung zu Lindenaus Ehren laufen

Bernhard August von Lindenau

Landkreis. Der Verein Wandlungs-
welten Jena e.V. (Sitz: Jena) sucht Fa-
milien, Lebensgemeinschaften oder
Einzelpersonen, die bereit sind, einen
hilfebedürftigen Erwachsenen mit
seelischer oder geistiger Beeinträchti-
gung im Haushalt aufzunehmen und
zu betreuen. Die Gastfamilien erhal-
ten eine monatliche Betreuungspau-
schale, über deren Höhe der Verein
gern in einem persönlichen Gespräch
informiert. Zudem wird regelmäßige
Beratung und Unterstützung durch
Fachkräfte gewährleistet. Weitere In-
fos erhalten Sie telefonisch unter
03641 3102350 (Mo. undDi.) und via
E-Mail: bwf@aww-jena.de.

Kristina Pommer,
AktionWandlungswelten Jena e. V.

Gastfamilien gesucht

Die Leipziger Grafikerin Halina Kirchner werkelt mit den Sechstklässlern
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Altenburg. In dieserWoche infor-
mierte Altenburgs Oberbürger-
meister Michael Wolf die Mitglie-
der des Haupt- und Werkaus-
schusses des Stadtrates sowie die
Belegschaft des Eigenbetriebs
über den künftigen Schloss- und
Kulturdirektor. Die Wahl fiel auf
Dr. Christian Horn, der zurzeit
noch als Direktionsreferent der
Deutschen Nationalbibliothek in
Leipzig arbeitet.
Der designierte Schloss- und Kul-
turdirektor ist Jahrgang 1973 und
hat an der Freien Universität Berlin
im Hauptfach Theaterwissenschaft
studiert. Die Promotion schloss er
2003 mit Auszeichnung (summa
cum laude) ab. Zu seinen berufli-
chen Stationen gehörten Tätigkeiten
als Programmkoordinator beim
Goethe-Institut in Toronto (Kanada)
und als Ressortleiter beim Biblio-
graphischen Institut Leipzig
(Brockhaus Verlag).
Geplant ist, dass sich Dr. Christian
Horn am 17. März in der Stadtrats-
sitzung der Öffentlichkeit vorstellt
und von den Stadträten in seinem
neuen Amt bestätigt wird. Im
Haupt- und Werkausschuss gab es
Anfang der Woche – bei einer Ent-
haltung – ein klares Votum zuguns-

ten von Dr. Christian Horn.
Zuvor hatte sich eine siebenköpfige
Bewertungskommission unter der
Leitung von Oberbürgermeister Mi-
chael Wolf auf ihn festgelegt. Auf
die Stelle hatten sich insgesamt 43
Männer und Frauen beworben. Der
neue Direktor soll spätestens am 1.
Juli dieses Jahres seineArbeit in der
Residenzstadt Altenburg aufneh-
men.

Christian Bettels,
Stadtverwaltung Altenburg

Schloss- und Kulturdirektor

Der Neue kommt aus Leipzig

Dr.ChristianHorn;Foto: privat

Altenburg. Eine Ausstellung in
der Gemäldegalerie der Staatli-
chen Museen zu Berlin hat in den
letzten Monaten in der Kunstwelt
für Aufsehen gesorgt: The Botti-
celli Renaissance.
Die Kuratoren dieser Präsentation
haben dabei den Versuch unternom-
men, neben der Künstlerpersönlich-
keit Sandro Botticelli auch die ver-
schiedenen Formen der Aneignung
seines Werkes zu beleuchten. Denn
Botticellis Werk wurde erst vor etwa
zweihundert Jahren durch bildende
Künstler, Wissenschaftler und
Schriftsteller wiederentdeckt und er-
fährt seither große Beachtung.
In dieser Ausstellung wurden wich-
tige Werke des Künstlers aus zahl-
reichenMuseen derWelt präsentiert,
insbesondere jene Gemälde, die im
19. Jahrhundert für die Erschließung
von Botticellis Werk von Bedeutung
waren.
Das kostbarste und bedeutendste
Gemälde aus der Sammlung Bern-
hard August von Lindenaus – San-
dro Botticellis „Bildnis einer Dame.
Um 1475“ – und ein weiteres Ge-
mälde aus der Werkstatt Botticellis
„Madonna mit Kind und Engeln.
Um 1480-1490“ waren in Berlin zu
sehen.
Bis 3. Juli werden diese beiden Ge-
mälde nun in der nächsten Station
der Ausstellung im Victoria and Al-
bert Museum in London unter dem
Titel „Botticelli reimagined“ prä-
sentiert. In Großbritanniens Metro-
pole werden gewiss viele tausend
kunstinteressierte Besucher auch auf
die Altenburger Kunstwerke auf-
merksamwerden.

Angelika Wodzicki,
Lindenau-MuseumAltenburg

Lindenau-MuseumAltenburg

Botticellis Kunstwerke in London zu sehen

Dieses Gemälde aus dem Altenburger Lindenau-Museum wird bis Anfang
Juli einem internationalen Publikum in London präsentiert

Altenburg. In der Woche vor
Ostern, am 22., 23. und 24. März
ist vorerst die letzte Gelegenheit,
„KeimZeit“ bei Theater&Phil-
harmonie Thüringen zu erleben.
In Silvana Schröders Tanzstück für
das Thüringer Staatsballett spielen
alle Bandmitglieder von Keimzeit
live und sind Teil der Inszenierung.
DieAufführungen im Landestheater
Altenburg beginnen jeweils um
19:30 Uhr.
Einige Karten sind noch erhältlich,
telefonische Reservierungen sind
unter 03447 585177 oder 0365
8279105 möglich. Auch online
kann unter unter www.tpthuerin-
gen.de gebucht werden.

Evelyn Böhme-Pock,
Theater&Philharmonie Thüringen

Theater&Philharmonie Thüringen

„KeimZeit“ geht vorbei

Foto: StephanWalzl

Altenburg. Jugendliche, die ihre
Bewerbungsunterlagen einfach
und unkompliziert checken las-
sen möchten, sind am Donners-
tag, dem 17. März 2016 von 16
bis 17 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der Agentur
für Arbeit Altenburg (Fabrik-
straße 30, 04600Altenburg) herz-
lich eingeladen.
Mitarbeiter der Berufsberatung
sichten die Bewerbungsunterlagen,
geben Tipps zu Inhalt und Gestal-
tung und stehen mit Rat und Tat zur
Seite. Auf Wunsch werden kosten-
lose Bewerbungsfotos erstellt. Un-

terlagen, die auf USB-Sticks ge-
speichert sind, können direkt vor
Ort im BiZ an den Bewerbungs-
PC´s kostenfrei überarbeitet wer-
den.
Anmeldungen sind bis 15.03.2016
im BiZ Altenburg unter der Tele-
fonnummer 03447 580-204 mög-
lich.
Alle Veranstaltungen und mögliche
Änderungen sind in der Veranstal-
tungsdatenbank der Bundesagentur
für Arbeit unter www.arbeitsagen-
tur.de/veranstaltungen enthalten.

Carsten Rebenack,
Agentur für Arbeit Altenburg-Gera

ArbeitsagenturAltenburg lädt
zumBewerbungsmappencheck
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Landkreis. Zum Internationalen
Frauentag am 8.März ehrte Land-
rätin Michaele Sojka im gut gefüll-
ten Festsaal der Altenburger
Brauerei 16 ehrenamtlich engagier-
teDamen aus derRegion.
Nachdem die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises, Bärbel Mül-
ler, die Veranstaltung eröffnet hatte,
sprach Landrätin Michaele Sojka zu
den rund 300 anwesenden Gästen:
„Auch mehr als einhundert Jahre
nach dem ersten Internationalen Frau-
entag ist Deutschland von einer wirk-
lichen Gleichstellung von Mann und
Frau ein ganzes Stück entfernt: Frau-
en verdienen 23 Prozent weniger als
Männer. Mehr als 20 Prozent der
Frauen sind zudem von Armut be-
droht“, so die Politikerin. „Seien wir
doch mal ehrlich, wie ist es denn?
Frauen müssen alles können, sollen
aber nicht alles dürfen. Und das ist
nicht zu akzeptieren. Unwahrschein-

lich viele Frauen jonglie-
ren bis zum Umfallen,
um Erwerbstätigkeit, Fa-
milie,Weiterbildung und
ehrenamtliches Engage-
ment zu bewältigen“,
fährt sie fort und fand
auch lobende Worte für
das Altenburger Land:
„Sehr froh bin ich darü-
ber, dass die Frauen bei
uns imAltenburger Land
gut qualifiziert sind und
sich die registrierte Ar-
beitslosigkeit von Frau-
en im letzten Jahrzehnt halbiert hat.
Das ist etwas sehr Positives.“
Auch dankte Sojka den Anwesenden
für ihr Engagement: „Sie sind oder
waren haupt- und nebenberuflich tä-
tig. Sie engagieren sich ehrenamtlich
in Vereinen, Verbänden und Initiati-
ven, in Parteien und Gewerkschaften.
Viele von Ihnen sind Vorbilder und

Beleg dafür, dass wir Frauen alles
schaffen können – egal ob als Vorsit-
zende eines Vereins oder als Chefin
einesUnternehmens.“
Nach den Würdigungen fand der
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
und mit erzgebirgischer Volksmusik
mit „De Hutzenbossen“ seinen Aus-
klang. TK

Symbolbild; Foto: I-vista/pixelio.de

Zum Internationalen Frauentag am 8.März 2016

Landrätin ehrt ehrenamtlich engagierte Damen

LandrätinMichaele Sojka (hintereReihe, gelbesOberteil) freut sichmit den geehrtenDamenüber dieAuszeichnungen

DerFestsaal derBrauereiwar gut gefüllt



Landkreis. Am kom-
menden Dienstag (15.
März 2016) findet von
18 bis 20 Uhr im Spie-
gelsaal des Landrats-
amtes Altenburger
Land (Lindenaustr.
10) eine Informati-
onsveranstaltung zu
den Themen Paten-
schaft, Vollzeitpflege
und Erziehungsstel-
len statt. Zu den
Schwerpunkten infor-
mieren – unter dem
Motto „Kinder ma-
chen das Leben bun-
ter“ – während diver-
ser Vorträge und an
Infoständen Vertreter
des Fachdienstes
„Allgemeiner Sozialer
Dienst“ gemeinsam
mit Kollegen vom evangelisch-
lutherischen Magdalenenstift
und vom Diakonat im Kirchen-
kreis des Landkreises.
„Diese Themen liegen mir beson-
ders am Herzen“, so Landrätin Mi-
chaele Sojka. „Ich möchte die Ge-
legenheit nutzen und um Unter-
stützung werben.“ Auch im Alten-
burger Land leben Familien, die
ihre Aufgaben nicht vollumfäng-
lich erfüllen können. Es gibt Kin-
der, denen fehlt Geborgenheit, Si-
cherheit und Zuwendung. „Doch
bestehen verschiedene Möglich-
keiten, wie jeder Einzelne helfen
kann – seien es Familienwohn-
gruppen, Patenschaften oder als
Pflegeeltern. Darüber möchten wir
informieren“, bemerkt Sojka und
fügt an: „Die Veranstaltung richtet
sich daher vorrangig an Familien
und Erwachsene, die Hilfe anbie-
ten möchten.“ „Ich würde mich
freuen“, so die Landrätin weiter,
„wenn viele unserer Einladung
folgen, denn vor allem jene, die
sich noch nicht mit dem Thema
beschäftigt haben, sind potenzielle
Helfer und Unterstützer.“
„Viele haben – wenn sie an ihre ei-
gene Kindheit und Jugend zurück
denken – sicherlich schöne, unbe-
schwerte Erinnerungen. Was
selbstverständlich scheint, bleibt
leider für viele ein unerfüllter
Traum. Helfen Sie uns, dass dieser
bei vielen Heranwachsenden im
Altenburger Land auch zur Selbst-
verständlichkeit wird“, ergänzt
Michael Wegner, Superintendent
im Kirchenkreis, abschließend.

Programm
18UhrGrußwort der Landrätin Mi-•
chaele Sojka und des Superinten-
dentenMichaelWegner
18:10 bis 18:30 Uhr Vortrag „Pfle-•
geeltern gesucht!“ – Bedarf, Infor-
mationen, rechtliche Grundlagen,
Pflegefamilien für minderjährige
Flüchtlinge (FachdienstAllgemeiner
Sozialer Dienst, Josephine Herbst,
Martina Fischer undMarc Schunke)
18:30 bis 18:50 UhrVortrag mit In-•
formationen zu Erziehungsstellen/
Familienwohngruppen (Ev.-Luth.
Magdalenenstift, InaHabt)
18:50 bis 19:10 UhrVortrag mit In-•
formationen zu Patenschaften, spe-
ziell unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge (Diakonat im
Kirchenkreis im Altenburger Land,
ChristophSchmidt)
AnschließendZeit für Fragen und zum
gegenseitigenAustausch
Um Anmeldung zu der Veranstaltung
per E-Mail (jugendamt@altenburger-
land.de) oder telefonisch unter 03447
586-587wird gebeten.
Für Fragen stehen folgendeAnsprech-
partner zurVerfügung:
Landratsamt Altenburger Land,•
Fachdienst Allgemeiner Sozialer
Dienst, Theaterplatz 7/8, 04600 Al-
tenburg, Tel.: 03447 586-535 Jose-
phine Herbst oder -533 Martina Fi-
scher
Evang. Luth. Magdalenenstift,•
Stiftsgraben 20, 04600 Altenburg,
Tel.: 03447 509794 InaHabt
Diakonat des Kirchenkreises, Gera-•
erstr. 46, 04600 Altenburg, Tel.:
03447 8958020,ChristophSchmidt

TK

InfoveranstaltungzuPatenschaft,
VollzeitpflegeundErziehungsstellen

Symbolbild; Foto:Heike Berse/pixelio.de

Landkreis. Der Fachdienst Ge-
sundheit des Landratsamtes Al-
tenburger Land eröffnet am Mitt-
woch, dem 9.03.2016 um 15 Uhr
eine Ausstellung zum Thema
„Lungenentzündung bei Er-
wachsenen“. Die Ausstellung in-
formiert über die Gefährdung,
Anzeichen und Ursachen einer
Lungenentzündung. Denn nicht
nur für Säuglinge und Kleinkin-
der kann eine Lungenentzündung
lebensbedrohlich sein, sondern
auch für Erwachsene. Umso
wichtiger ist es, sich frühzeitig zu
informieren, welche Vorsorge-
und Schutzmaßnahmen ergriffen
werden können, um einer Lun-
genentzündung vorzubeugen.
Was viele nicht wissen ist, dass
der häufigste Auslöser für Lun-
genentzündungen bakterielle Er-
reger – sogenannte Pneumokok-
ken – sind, gegen die ein Impf-

schutz verfügbar ist. Ein erhöhtes
Risiko für eine Lungenentzün-
dung haben vor allem Menschen,
die älter als 60 Jahre sind und
chronisch kranke Menschen.
Hierzu zählen Patienten mit Herz-
erkrankungen, Diabetes, chroni-
schen Lungen-, Leber- oder Nie-
renkrankheiten sowie Menschen
mit einem geschwächten Immun-
system.
Die Ausstellung ist bis zum
18.03.2016 in der Sparkassenfi-
liale Wettiner Str. 1 in Alten-
burg zu folgenden Öffnungszei-
ten zu sehen: Montag bis Freitag
von 9 bis 13 und 14 bis 16 Uhr so-
wie Dienstag und Donnerstag von
9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr. Der
Fachdienst Gesundheit des Land-
ratsamtes führt die Ausstellung
mit Unterstützung der Pfizer
Pharma GmbH durch.

JF

Fachdienst Gesundheit
eröffnetAusstellung

u 9 Uhr, Schmölln:
21. Frühlingsfest der Landhandels-
gesellschaft eG Schmölln, Thomas-
Müntzer-Siedlung
u 9 Uhr, Rositz:
Judoturnier des SVRositz,Kulturhaus
u 17 Uhr, Gößnitz:
Frühlingskonzert der Musikschule,
Stadthalle, Freiheitsplatz 5
u 18 Uhr,Altenburg:
Stadtgeschichten, kuriose Bege-
benheiten aus der Geschichte von
Altenburg mit Wolfgang Langner,
Teehaus Orangerie
u 18:30 Uhr, Schmölln:
Wilhelm-Busch-Abend, Musikali-
sche Plaudereien über die Freuden
und Tücken des Lebens mit Wolf
Butter, Ratskeller
u 19 Uhr, Zechau:
Frauentagsfeier des Zechauer Dorf-
und Faschingsvereins, Volkshaus
u 19:30 Uhr, Garbisdorf:
Konzert, Zeitlose, einfühlsame Ge-
sangsmelodien auf der akustischen
Gitarre, Quellenhof 6
u 20 Uhr,Altenburg:
Jazz im Museum, Cyminolgy - Per-
sische Lyrik und zeitgenössische
Kammermusik, Lindenau-Muse-
um, Gabelentzstraße 5
u 22 Uhr,Altenburg:
BIG EXTRACocktail, Music Hall

u 14 Uhr,Altenburg:
Pietra Dura - Florale Faszination in
Stein, Sonntagsführung mit Restau-
rator Uwe Strömsdorfer, Schloss-
und Spielkartenmuseum, Schloss
u 15 Uhr,Altenburg:
In Szene gesetzt –Aus Porträts
werden Kleider, Familiennachmit-
tag - En face oder im Profil, Linde-
nau-Museum, Gabelentzstraße 5

u 18 Uhr,Altenburg:
Die Leute von Pingwe (bis
03.06.16), Porträtfotografien prä-
sentiert von Jens Paul Taubert, Kul-
turbundAltenburger Land, Brühl 2
u 18:30 Uhr,Altenburg:
In Szene gesetzt –Aus Porträts
werden Kleider, Führung durch die
Ausstellung, Lindenau-Museum,
Gabelentzstraße 5
u 19 Uhr, Schmölln:
Galerie im Rathaus (bis
14.11.2016), WechselndeAusstel-
lungen zur Geschichte 950 Jahre
Schmölln, Rathaus, Markt 1

u 20 Uhr, Gößnitz:
Schnee von morgen – Gastspiel
Frank Lüdecke, Kabarett Nörgelsä-
cke, Dammstraße 3

u 18 Uhr,Altenburg:
Altenburger Frühlingsnacht, Markt
u 20 Uhr, Gößnitz:
Premiere: Sturmfrei - Windstärke 6,
Kabarett Nörgelsäcke, Dammstra-
ße 3

u 10 Uhr, Gößnitz:
Osterkrone setzen, Freiheitsplatz
u 17 Uhr, Schmölln:
Passionskonzert, Orgelkonzert,
Evang.-Lutherische Kirchgemeinde
Schmölln, Stadtkirche St. Nicolai
u 19 Uhr, Kosma:
Sportparty 2016 des Kreissport-
bundes Altenburger Land, Land-
gasthof
u 20 Uhr,Altenburg:
Astronomietag, Beobachtung von
Mond und Jupiter, Astronomiever-
ein Bernhard Schmidt e. V., Wiese
hinter Buchenring 22

u 11 Uhr,Altenburg:
Ich male, wie ich atme.., Retro-
spektive Heinz Tetzner, Schloss-
und Spielkartenmuseum, Schloss
u 14 Uhr, Rositz:
Frühlingsfest im Bernsteinhof,
Bernsteinhof
u 15 Uhr, Posterstein:
Der Porträtmaler Friedrich Mascher,
Buchvorstellung und Vortrag, Refe-
rent: Gustav Wolf, Museum

u 17 Uhr, Schmölln:
Basteln der Ostergirlanden, IG
Stadtmarketing, Ratskeller

u 9:30 Uhr, Schmölln:
Kindergärten der Stadt Schmölln
gestalten den Osterbrunnen, Rats-
keller

u 18 Uhr, Schmölln:
Osterfeuer, Pfefferberg

u 8Uhr,Gößnitz:
53.Karfreitaggroßtausch, Stadthalle,
Freiheitsplatz 5
u 10Uhr,Kosma:
Osterbrunch, Landgasthof
u 13:30Uhr,Meuselwitz:
Karfreitagsfahrtmit derKohlebahn,
Kulturbahnhof,Georgenstraße 46
u 14Uhr,Altenburg:
Stadtführung "Georg Spalatin -Meine
Arbeitswege",AltenburgerTouris-
musinformation,Markt 17
u 14Uhr,Kummer:
SaisonstartmitOsterprogrammauf
demProbst-Hof,Nitzschkaer Straße 7
u 15Uhr,Engertsdorf:
Hänsel undGretel,DieZeiten sind
hart!,HinteruhlmannsdorferKomödi-
antenhof,Karl-Marx-Straße 3a

u 10Uhr, Fockendorf:
Eröffnung derMuseumssaison 2016,
Alte Papierfabrik
u 11Uhr,Lumpzig:
4.Ostermarkt an derBockwindmühle,
DobraerWeg3
u 14Uhr,Altenburg:
Stadtführung zumOstersamstagmit
Eierlikör-Verkostung,Altenburger
Tourismusinformation,Markt 17
u 15Uhr,Kriebitzsch:
Osterfeuer, FeuerwehrvereinKrie-
bitzsch e.V., Feuerwehr
u 15Uhr,Engertsdorf:
Berggeist Rübezahl,Hinteruhlmanns-
dorferKomödiantenhof,Karl-Marx-
Straße 3a
u 16Uhr,Kummer:
Osterprogrammauf demProbst-Hof,
Nitzschkaer Straße 7
u 21Uhr,Meuselwitz:
Hasi is back,OsterpartymitRene
E-Dul&DJ IAK,Z III -Altes Ze-
chenhaus, Bismarckring 2
u 21Uhr,Altenburg:
Osternacht in derBrüderkirche
u 21Uhr,Altenburg:
DISCODISCO–Die ultimative
Ostersause,MatzkeGmbH,Goldener
Pflug

Veranstaltungskalender

ErlEbEn - EntdEckEn - dabEi SEin

19. März

25. März

26. März

17. März

13. März

18. März

12. März

21. März

Dies ist einAuszug aus demVer-
anstaltungskalenderdesLand-
kreises.Das komplette Pro-
grammfindenSie unter:
www.altenburgerland.de.
DasAngebot derTheater&
PhilharmonieThüringen
GmbHfinden Sie unter
www.tpthueringen.de.

Stand: 2.März 2016

20. März

23. März

24. März

Landkreis. Seit dem 6. März und
bis 5. Juni 2016 ist im Museum
Burg Posterstein die Sonderaus-
stellung „Der Portraitmaler Fried-
rich Mascher: Ausstellung zum
200.Geburtstag“ zu sehen.
Die Altenburger Bauern, mundartlich
„Marche“ (von Marie) und „Mal-
cher“ (von Melchior) genannt, waren
sehr wohlhabend. Statussymbole, die
ihren Reichtum zum Ausdruck brin-
gen, finden sich häufig auf den Por-
traits des Malers Friedrich Mascher
(1815-1880): Goldener Siegelring,
Tabakpfeife, Zigarre, Jagdhund oder
Taschenuhr beim Malcher oder Gold-
ringe, Gesangbuch und Blumenstrauß
bei derMarche.

DerMaler FriedrichMascher:Ausstellung
zu dessen 200. Geburtstag auf Burg Posterstein

„Marche“-Portrait „Melchior“-Portrait
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Zeulenroda. Das Landwirtschaftsamt
Zeulenroda gibt die Termine für die
Schulungen zur INVEKOS-Antragstel-
lung 2016 bekannt. In den Schulungen
werden die Neuerungen bei der Antrag-
stellung vorgestellt. Es wird auf wichtige
Termine hingewiesen und Erläuterun-
gen zum Greening gegeben.
Zu den Schulungen sind alle Landwirte
und landwirtschaftlichen Betriebe herzlich
eingeladen, die 2016 einen Antrag auf
Agrarförderung stellen möchten.
Die Schulungen finden zu folgenden Ter-

minen statt:

22.03.2016, 14 Uhr
Agroservice Altenburg-Waldenburg e. G.
Nirkendorfer Weg 5, 04603 Nobitz
Ortsteil Ehrenhain
31.03.2016, 13 Uhr
Rinderhof Agrar GmbH Seubtendorf
Seubtendorf 101, 07922 Tanna
1.04.2016, 10 Uhr
Oettersdorfer Landwirtschaftliche
Aktiengesellschaft
Windmühle 3, 07907 Oettersdorf

4.04.2016, 10 Uhr
Agrargenossenschaft Kauern eG
Kaimbergerstraße 2, 07554 Kauern
5.04.2016 16 Uhr
Landwirtschaftsamt Zeulenroda
Servicestelle Großenstein
Am Bahnhof 1a, 07580 Großenstein
6.04.2016, 13 Uhr
LAREMO GmbH
Hohe Straße 25, 07957 Langenwetzendorf

Dr. Arnfried Völlm,
Amtsleiter Landwirtschaftsamt Zeulenroda

LandwirtschaftsamtinformiertüberSchulungenzurINVEKOS-Antragstellung
Landkreis. Am Ostersamstag, dem 26. März
2016 und an den Osterfeiertagen sind die Re-
cyclinghöfe in Altenburg, Schmölln, Gößnitz,
Frohnsdorf, Meuselwitz und Lucka sowie das
Recyclingzentrum Altenburg geschlossen.
Gleiches gilt für die Kompostieranlage
Göhren.

Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei

des Landkreises Altenburger Land

Recyclinghöfe schließen

Schmölln. Die erste Vorstandssitzung des
Schmöllner Bibliotheksfördervereins Anfang
des Jahres stand ganz unter dem Vorzeichen
der 950-Jahr-Feier unserer Heimatstadt. Ideen
und Vorschläge, wie wir uns gemeinsam mit
der Bibliothek in das Stadtjubiläum einbringen
wollen, wurden schon im vergangenen Jahr ge-
sammelt und sondiert, nun geht’s an die Um-
setzung.
Bei unseren Vorhaben setzen wir dabei ganz
auf die Kooperation mit anderen ehrenamtli-
chen Akteuren. Wir nutzen sozusagen die
Schmöllner Schwarmintelligenz. In Zusam-
menarbeit mit dem Seniorenbeirat und dank
des unermüdlichen Einsatzes der ehemaligen
Vize Landrätin, Christine Gräfe, entsteht, ge-
staltet durch die Grundschüler Schmöllns, ein
Buch unter dem Motto: „Meine Stadt
Schmölln.“
Jeder Grundschüler wird ein Bild, eine Ge-
schichte etc. gestalten und alles zusammenge-
fasst ergibt dann ein Buch, das als Unikat ab
September in der Bibliothek zu sehen sein
wird und dort als Bestand verbleibt. Wir „Älte-
ren“ setzen schon einmal wegweisend auf die
Ideen der Jüngsten für die Entwicklung
Schmöllns.
Am 3. September, einen Tag vor dem großen
Festumzug, wollen die Bibliotheksmitarbeiter
zusammen mit dem Verein einen Tag der Offe-
nen Tür gestalten und als Höhepunkt gibt das
Duo „Sonabilis“ einen literarisch unterhaltsa-
men Streifzug durch die deutsche Sprache.
Zusammen mit dem Heimat- und Verschöne-
rungsverein begrüßen wir am Samstag, 12.
März den Schriftsteller Nils Ohl zu einer Le-
sung aus seinem historischen Roman „De Exi-
dio“. Damit folgen wir demWunsch vieler Le-
ser der Bibliothek und dem unserer Vereins-
mitglieder.
Unsere Lesereihe „Schmökern in Schmölln“,
in der Theaterschauspieler des Landestheaters
Altenburg aus bekannten Werken vorlesen,
wird ebenfalls in der ersten Jahreshälfte fortge-
führt. Erster Termin ist Dienstag, der 19. Janu-
ar, 19 Uhr in der Bibliothek. Der Schauspieler
Thorsten Dara liest aus „Durst“ von Flann
O’Brien.
All unsere Aktivitäten benötigen den einen
oder andere Euro. Deshalb freuen wir uns über
jede Spende. Grund zur Freude hatten die Bi-
bliotheksmitarbeiter noch im Dezember, da die
VR Bank Altenburger Land dem Verein 500
Euro zukommen ließ. In der Vorstandsitzung
informierte Frau Mielke von der Bibliothek,
dass die Mittel zur Anschaffung neuer Reiseli-
teratur Verwendung finden. Ebenfalls 500 Euro
erhielten wir von einer ehemaligen Schmöllne-
rin, die heute in München lebt und es gut fin-
det, dass sich in ihrer ehemaligen Heimatstadt
ein Verein um den Erhalt der Bibliothek küm-
mert. Dank unserer Facebook-Seite kann sie
unsere Aktivitäten auch in der bayrischen Lan-
deshauptstadt mit verfolgen. Birgit Seiler,

Bibliotheksförderverein Schmölln

Bibliotheksförderer setzen
auf Schwarmintelligenz
EinBericht vonBirgit Seiler

Symbolbild; Foto: Rainer Sturm/pixelio.de

Samstag, 26.03.2016
MONDSCHEINSAUNA

„Frühlingserwachen“
von 19-24 Uhr . ab 19 Uhr textilfreies Baden

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

BESUCHEN SIE AUCH UNSERE AUSSTELLUNG

2

Ahornweg 5
06729 Elsteraue, OT Tröglitz

Verkauf
Die Gemeinde Altkirchen als Eigentümer verkauft in Trebula
folgende Liegenschaft:
Gemarkung Trebula, Am Kleinen Berg 4, Flur 1, Flurstück 31
mit 50 m2 bebaut mit einem Haus und aus Flst. 17/3 ca. 152 m2

(muss noch vermessen werden).
Das Mindestangebot liegt bei 2.828,00 €.
Besichtigungen können nach vorheriger Terminabsprache erfolgen.
Kaufinteressenten melden sich bitte beim Bürgermeister zu den
Sprechzeiten: Montag von 16.00 – 17.00 Uhr, Gemeindeamt
Altkirchen.
gez. Franke
Bürgermeister



Wir sind für Sie da:
Mo.–Fr.: 9.00–19.00 Uhr, Samstag: 9.00–18.00 Uhr
Alle aktuellen Prospekte unter:
www.moebel-schroeter.de | info@moebel-schroeter.de

04603 Altenburg-Windischleuba
Fünfminutenweg Nord 7 | Tel. 0 34 47 / 85 16-0
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